












Abdruck aus den Berichten der philol histor Classe der
Königl Sächs Gesellschaft der Wissenschaften 1882

JHHU

ÖFFENTLICHE GESAMMTSITZUNG

AM 23 A PH IL 1882

ZUR FEIER DES GEBURTSTAGES SR MAJESTÄT DES KÖNIGS

Herr Fleischer legte das zweite Stück von Studien über
Dozy s Supplement aux dictionnaires arabes vor s diese Berichte
v í 1881 S 1 421 in

I 494 a 8 flg jwlj u l nnc fi cl h r troc pour troc
l un pour l autre d h so dass zwei Gegenstände einfach gegen
einander ausgetauscht werden ohne Ausgleichung etwaiger
Werthverschiedenheit durch Geld oder etwas andres Nach
Dozy bedeutet diese Redensart eigentlich ein Stück Vieh u
für ein andres wie wenn z B Peter zu Paul der einen Hammel
von ihm haben will sagt Tausch um Tausch Ich gebe dir
einen Hammel du giebst mir aber dafür einen andern Cette
expression toutefois führt er fort a reçu un sens un peu dif
férent car on l emploie pour indiquer l égalité la parité et en
parlant de deux personnes qui ont un mérite égal on dit qu elles
sont jj j 0 Jy K S folgen j nnn Beispiele in Prosa und Versen

paltarabisch als Zustandsbezeichnung 0 Jy U U8 e
m

meinhin zum Ausdrucke davon class keiner von Zweien oder

1 Trotz körperlichen Unwohlseins hat Prof Dozy die Güte gehabt
in Verein mit Prof de G o eje auch das DruckmanuScrlpl dieser Fort
setzung meiner Studien über sein Supplement durchzusehen Die von
beiden Herren dabei gemachten und durch Prof de Goeje mir mitgetheilten
Bemerkungen sind hier dankbar benutzt und insoweit es nöthig der
zweckdienlich schien wortlich wiedergegeben um die darin enthaltenen
Belehrungen gemeinnützig zu machen und zur Erledigung streitiger Punkte
auch von andern Seiten Beitrüge zu veranlassen
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Mehrern in irgend einer Beziehung etwas vor dem oder den An
dern voraus hat dass er ebensoviel oder nach der entgegen
gesetzten Seile hin ebensowenig gilt verdient gewinnt besitzt
wie der Andre oder die Andern Wo von irgend einem Aus
lausche die Rede ist hat Dozy s Erklärung ein besläti geh

c t OAdes Seitenstück bei Meidâni 1 525 XjLm u ß u ji
nur dass jj dort im eigentlichen Sinne steht Kopf um
Kopf und eine Zugabe von fünfhundert Drachmen
d b nach der hinzugefügten geschichtlichen Erklärung Für
den Kopf des gefallenen ersten Vorkämpfers hat der zweite den
Kopf des Gegners zurückgebracht und dafür obendrein fünf
hundert Drachmen Belohnung erhalten Das i j ist in beiden
Beispielen ¡joji xll s LLäII iL oder JtXJI iL Lane S 142
Sp 2 Z 31 flg aber Lafol 4 Lane S 141 Sp 1 u 2 ist

es in dem von Dozy mit diesem jjjjj J zusammengestellten

e tta üjJjj co Meidânt I 482 wörtlich Lass mich Kopf
an Kopf mit dir nicht wie Freytag caput pro capite d h
so dass mein Kopf an deinem Kopfe ihm gleich steht Hier
bezieht sich der Zustandssalz nicht wie dort auf den Gegenstand
und die Art und Weise eines Austausches sondern auf eine in
irgend welcher Beziehung einer andern gleich stehende oder

o

gleich gestellte Person Im andern Falle wäre stall ein
cS

Wort nöthig wie t Ja l Gieb mir etwas Kopf um Kopf

d h ein Stück gegen ein andres Nach Meidànî s Erklärung
entledigt sich der so Sprechende eines unbequemen Bittstellers
den er durch eine vorher an ihn gerichtete Bitte sich selbst auf
den Hals gezogen hat durch den Vorschlag wechselseitiger Zu
rücknahme der beiden Gesuche erlasse mir die Gewährung des
deinigen wie ich dir die Gewährung des meinigen so dass wir
uns in dieser Beziehung gleich stellen Aehnlich in dem von

At oMeidânt dazu angeführten Halbverse LJ Xc ¿ye¿ wie
Dozy selbst dem Sinne nach vollkommen richtig erklärt Laissez
moi vous quitter sans avoir rien gagné et rien perdu eigent



lieh so dass wir in dieser Hinsicht Kopf an Kopf d h ein
ander gleich stehen Bestätigt wird dies durch die Bemerkung

Ilallikàn s das persische sei das arabische ¡j u t
grammatisch Jj LJ, und de Slane führt diese Redensart in

seiner Uebersetzung 48 Anm auf ihren Gebrauch im eigent
lichen Sinne bei Pferderennen zurück wenn zwei oder mehr

Pïerdô beim Laufen nach dem Ziele J Kopf an Kopf
bleiben Im Gegensatze dazu heissl es dann in der Kunstsprache
unserer heimischen sportsmen Ii Der Achilles des Herrn
von A hat den Hector des Herrn von B um eine ödeT zwei
Kopflängen gesehlagen Auch in der andern Bedeutung
d un bout à l autre eig so dass der eine der Anfang an

dem andern dem Ende ist wie in einer in sich selbst
zurücklaufenden Kreislinie stimmt Jj ¡jJ mit y o y über
ein gleichbedeutend mit 0 J oder IJ
Bocthor unter Bout ü un bout à l autre U J ¿1 Lr 0 J
j 1j derselbe unter Tout Tout du long depuis le commen
cement jusqu à la fin JJ In dieser letzten Form
auch unter Tele Töte à tète adv seul à seul en particulier

j y er 1
2 Dozy kann de Slane s und Ihrer Meinung dass dieser Ausdruck

der Rennbahn entlehnt sei nicht beitreten Auch ich nicht obgleich Ich

tf Ugestehen muss dass wj y dafür zu sprechen scheint Gewiss aber hatte
nan in Bagdad davon keine Ahnung mehr Aghánl VI 0 U a f lesen wlt

C

I ¿Ütt 0 il w J j jtfj ¿1 11 iL a J A
Lwtj cj ¡a íU u¿ i jj J

Uyo yi iujUá líli Hier kann man j ty LJj nur durch liUi
Gl Mosllm übersetzen und nicht an Ko pf a n K o pf denken De G oeje

Allerdings nicht im eigentlichen WOW aber im bildlichen Sinne Lass
sie in gleicher Zahl und Ordnung hergenommen von einer
Reihe neben einander Kopf an Kopf stehender Menschen oder Thiere Die
Möglichkeit einer andern Umstellung als der von de Slane und mir an
genommenen gebe ich dabei bereitwillig zu lîlW aber mit seiner bei den
Arabern selbst wie Gl Moslim S LXIIl flg Zeigt schwankenden KrkM

1



495 16 dLvm so bei Boclhor unler Supérieur richtig
i

Lw i unler Capitaine

496 10 pLJjU die ursprüngliche persische Form

steht 529 a 10 wie bei Freytag und Lane unter y iy Bocthor
selbst hat sie unter Aunée vor qL

496 a 18 Wahrscheinlich ist das Verhältniss umzukehren
nach allgemeiner Bedeutungsanalogie und entsprechend dem

vom Kamus bezeugten ijsi wird yj l j zu lesen sein Cuche
j

n c OjLj t Js jj se montrer doux clément user de bienveillance
à l égard de qqn

496 a 20 n j¿ sehr o r 3
496 a 28 Ueber den JS s auch Seetzen III S 393 und IV

S 496 wo das Komma zwischen Antilope und Leucoryx zu til
gen ist

496 b 14 Jüjl sehr jJ ij 4
496 b 18 Ueber die wirkliche Person dieses Rôwendl und

seine Holle in der Volkssage s Seetzen IV S 442 u 443 zu
den III S 171 175 von dem Manne erzahlten Anekdoten

496 b 12 v u folg Die hier 497 a 18 u 19 angeführte

Stelle meiner Diss de gloss Habicht über j jí j v u L
ií¿ u s w bedurfte theils der Berichtigung thoils der tiefern
Begründung und weitern Ausführung Hierzu habe ich in den

rung kann schw erlich etwas zur Bestimmung des Ursprungs und der eigent
lichen Bedeutung von j jJ L beitragen und dieses mit jenem über
setzen hiesse mit Umkehrung des Verfahrens in Gl Mösl selbst das Deut
liche lurch das Undeutliche erklaren

3 i îj kann kein Druckfehler sein da Bc es zweimal so hat
Dozy In der mir vorliegenden ersten Ausgabe Paris 1828 u 1829

í

steht sowohl unter Renin als unler Clément s î j

4 wX3ji ist Druckfehler Dozy
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Beitragen zur arabischen Sprachkunde v J 1878 6 Fortsetzung
S 103 1U die mir von de Sacy s Gr ar I 544 1189 dar
gebotene Gelegenheit benutzt Durch das dort Gesagte kann
ohne dass es nöthig wäre hier auf das Einzelne einzugehen
Einiges bei Dozy noch schwankende festgestellt Andres genauer
gefasst oder berichtigt werden

o

498 a 26 flg Dass xn 5 l gegen den allgemeinen Sprach

gebrauch jemals schlechthin manifestement bedeuten könne
muss ich bezweifeln jedenfalls hat es hier seinen gewöhnlichen
Sinn der Accusativ als wirkende Ursache durch eine solche
zur Schau getragene und auf Verbreitung durch das Gerücht be
rechnete öffentliche Sonderfeier beraubten sie ihre Wallfahrt
nach Mekka alles Werthes und Verdienstes

498 b 22 flg Ich linde in dieser Stelle keinen Anstoss Ein
Negersklave erzählt wie er statt die Witwe seines Herrn auf
ihrer Flucht vor Unbilden zu schützen selbst einen Angriff auf
ihre Ehre gemacht habe ich war sagt er wörtlich ganz von
Sinnen aber die Thür en zu dein warum die Herren sich ge
schlagen hatten schlössen sich vor mir d h als ein niedriger
Negersklave hatte ich keine Aussicht den Besitz der hohen Frau
zu erlangen um welchen die edelsten Araber mit einander ge

kämpft hatten Vollständig ausgedrückt í taSl v Laï L J

aber wenn ein Pronomen dieselbe Präposition vor sich hat
wie das Relativnomen auf welches es sieh zurückbezieht so
kann es zusammen mit der Präposition ausgelassen werden
s de Sacy Gr ar II S 348 no 602 5

Ich halte mit Dozy die Stelle bei Kosegarten für corrupt

sind doch wohl t ¿jJl vi und die Worte vi

parallel mit sjiy ji v Pa ls Ihre Erklärung der letzten Worte
richtig ist was mir wohl wahrscheinlich ist muss etwas fohlen z Ii und
es entbrannte in mir die Lust Gegen die Verbindung von vlj Ollt
den folgenden Worten scheint mir doch zu sprechen dass man dann eher

alsj erwarten dürfte De Goeje
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498 b 27 flg Die hier angeführte Stelle der Letlro à M Fl

verlangt eine nachträgliche Bemerkung Hätte Dozy statt w

Loci de Abbad II S 220 Z 5 richtig geschrieben und dem
gcniäss Ubersetzt Quod si aegroto morburn quo laboral non
declaro eum perdo so wäre ich nicht auf das von ihm mit

Recht allgewiesene statt verfallen welches indessen
s

als absoluter Infinitiv zu ohne gegen die Grammatik zu
Verstössen wenigstens einen sens raisonnable zulässt wenn
ich das Uebel nicht in Form einer Klage blosslege wogegen

im Nominativ als Zustandsangabe zum Subjectpronomen von

Quodsi aegrotans morbum adesse non declaro gramma

tisch unmöglich ist Aber eine Aenderung von y an und für
sich wird durch die vom Kùmûs bezeugte und durch Makkar II

flf 6 und vaô 10 bestätigte Verbindung des Zeitwortes mit
doppeltem Accusativ der Person und der Sache völlig unnölhig
Die umgekehrte Stellung der beiden Objectsaccusalive abei
macht zumal in einem Verse keine Schwierigkeit Dielerici s
Alfijjah S fV Z 1 12 daher auch die Möglichkeit beim
Uebergange eines derartigen doppelt transitiven Zeitwortes in
das Passivum das ursprünglich zweite Object zum Passivsubject
zu machen Mufassal S Ill 1 Z v Z 3

Ii 1 2 u 3 Ibn IJallikan I 385 2 de Slane giebl ein
satyrisches Epigramm auf einen gewissen Ibn al Muraliliim
früher llospitalarzt später unter dem Chalifen al Muktafi Ober
richter in Bagdad Da heisst es Ibn al Muraljhim du bist nun
bei uns Kadi geworden ist denn nur die Zeit kindisch oder
der Himmel toll geworden Wenn du aus den Sternen wahr
sagst nun dann vielleicht woher kämst du aber zur Kennt
niss von Muhammed s Gesetz De Slane s Ucbersetzung II 83
füllt die Ellipse nach C j i sinngemäss so aus your decisions

might be sometimes right arabisch mil e i n e m Worte i saaoS
5

wogegen L o nach Dozy bedeuten soll ce serait fort bien ù la
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bonne heure aber dafür sagt man Zeitschr d D M G Bd XX
S 594 u 595 Anm 7 mit einer ahnlichen Ellipse l4 i f

499 14 Trifle plante nach Bocthor als Bedeutung von

Xjj aber Bocthor selbst Iiisst die erste Sylbe unvocalisirt und
ebenso Dr Bilhnrz Seelzen IV S 450 S 4 6 g á,¿ heisst
der getrocknete der grüne Klee Trifolium Alexandrinum

Die Blüthen desselben heissen vy Aber das Wort lautet ¿ú

und bedeutet speciell den zweiten und dritten Schnitt der ge

O o f inannten Kleeart s Lane unter a jJ und
o500 a 8 10 Zur Erklärung dieses J t sehe ich keine

O

andre Möglichkeit als Ajys zu lesen und m iUi und conalus

in Beziehung auf dieses für Participien der zweiten in Beziehung

O o O oj s n Ür Verbalnomina der vierten Declination
anzusehen Bietet L vielleicht noch andre Beispiele solches
zwitterartigen Wortgebrauches 7

6 LoJ Dozy findet class hier eigentlich nichts zu bemerken ist
da er die Stelle ebenso verstanden hat wie Sie und dass zwischen Ihrem
nun dann vielleicht und seiner Uebersetzung ce serait fort bien à la

bonne heure kein wesentlicher Unterschied ist De Goeje
o

7 Ajyo bat die Handschrift wirklich dies muss aber Schreibfehler

o ysein denn ein paar Zeilen weiter findet man niteris éj und
j i Stío vA l Ihre Conjectur wird also glänzend bestätigt Da I

lAjjj tXjy schreibt dürfte man vielleicht Aj s y J für einen l a /o

i 5 halten wie ow u¿ x/o In einem spülern Briefe Ich habe
beim Durchblattern des Vocabulars L das Präfix des Impf der 4 Form

S Ï JOSstets mit Fath gefunden a 1 rjft j jj 5 neben 0lj

o o o O o ii i l neben AjLàt neben jfLul dagegen stets w w
Vielleicht ist das Dbamm Schreibfehler für Falb und dann einiger Grund
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503 a 17 flg In seiner Uebersetzung der T u E Nacht hut

Lane die in der Gemeinsprache übliche Bedeutung von aus

gedrückt Cuche ioulyi percevoir le quart du bénéfice
ou supporter le quart des pertes dans un contrat de société

i

jjijl bei Macnaghlen I 877 ist jji di zu lesen als substanti
visch gebrauchtos Passivparlicip in der neuen Beiruter Aus
gabe der T u E Nacht Th 2 S f r Z 15 lautet derselbe Satz
mit dem Activparticip b Ji XS j lx¡ ¿Aac JUäj J
Diese Bedeutung scheint dann weiter in die ganz allgemeine
übergegangen zu sein mit einem Andern zu gemeinschaftlicher
Betreibung eines Geschäftes zu Ausführung eines Unternehmens

u dgl zusammentreten daher ¡o bei Cuche ca
marade associé in diesen Bedeutungen ausdrücklich als ge
meinarabisch bezeichnet Für camarade liegt freilich die Ab

ié
leitung von g Quartier Wohnung noch naher Hieraus er
klärt sich auch das in dem scherzhaften Versslück bei
Makkari a1î 13 15 s Suppl 504 9 u 10 In unserem
Hause giebt es drei Schwangere von denen wir wünschten
sie hätten alle schon abgelegt mein Weib meine Katze und
mein Schaf Haben sie erst abgelegt so helfen sie wieder
wirthschaften s mein Weib zum Einrühren des Dattelmuses
IJabis die Katze zum Wegfangen der Mäuse und mein Schaf

wenn uns nach Mag t gelüstet indem es die Milch dazu liefert
0

s b Freylag Durch ähnliche Verallgemeinerung könnte

fttr die obige Annahme vorhanden doch habe ich in dem Vocabular

noch kein einziges anderes Wort der Form ji ji o gefunden De

Goej e

8 Allein der Singular l Jj nach bedarf noch einer Erklärung
Dozy Ich finde diese darin dass andere form und sinnverwandte

Wörter wie r w J s J3 aL nicht nur als Singulare sondern auch

als Collective gebraucht werden wonach wohl auch mehrere llaus
genossinnen bezeichnen kann
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auch das sinnverwandte u üi 405 b 20 zu der Bedeutung
/ermt er oder mäayer gekommen sein

503 b 5 j j jtil AjjJi tt terre habitable unter gehört
o y

unter eig das bewohnbare Viertel der Erde s Cazwini
I Ifv 4 flg H V 20 flg

506 b 18 u 19 In derBresl T u E N VU fï 12 schreibe

man statt ¿L o wie fv 14 iy d h Das in der
ersten Stelle geht wie in der zweiten auf den Vater das
Suffix in beiden auf den Sohn nach dem Zustandssatze

i S ist a vor tlelu Nachsalze von jJu Ui zu streichen
Das begrifflich neutrale Verbalabstractuni V tß 506 1 Qg

kann alsGoncretum gebraucht für li wie für Blil das weib

liche Activparticip xoy hingegen seiner Natur gemäss für keins

von beiden stehen
506 b 20 u 21 Hierher gehört das durch Versehen unter

VS gerathene j fesse mathieu usurier 574 b 14

510 a 27 flg 0 Läj iSfß stärker als Xsu LÚ bedeutet

il le déclara supérieur à un tel von ¿u f f y i er überwog ihn
war ihm Uberlegen wie bei Zamaljsari im Kassa Í zt Sur 3

iV 167 als Ausspruch des Chalifen Omar JÜ¿ qI O 1

f J Äi 0 UjLj Wenn Abubekr s Glaube gegen den

9 Daselbst hat Dozy schon gesagt wie u U¿ zu der Bedeutung
fermier gekommen ist Ich habe einen Augenblick daran gedacht ob
auch associé bedeuten könne in einem Verse von Abdalmottalib
Tabari I ao 4 wird bald erscheinen

JO C fc Q t û J f
Dies aber wage ich nicht ohne Beweis De Goeje Der Beweis ist
meine ich gegeben in der letzten Gebrauchsweise des Wortes bei Lane



dieser Gemeinde d h aller Moslemen abgewogen würde so
Uberwöge er sie

510 b 7 flg Der selbstständige BeschalíenheitsbegritY¿ J s

JJ¡ ¡i die Festigkeit und Tüchtigkeit des Verslandes Lane
c¡1035 b entspricht der intransitiven Adjectivform f¡ f in j äc

o

o Bresl T u E N V in 6 u 7 der comparative Ver
hältnissbegriff la prépondérance de la faculté intellectuelle sur les

5 0autres facultés de l âme wäre durch oder qL¿ auszu
t

drücken L SI K L ist dem Sinne nach nicht verschieden
Oo

von J ÄxJ K La s irs b bane
51 T 10 flg Der lüik Kàmùs bestätigt diese Bedeutung

O üvon y mittelbar durch das was er Uber tefyspj sagt AI
o

r Lgri ga h nennt man den auf dem Boden des Behälters c y
stehen bleibenden Wasserrest In den andern Quellenwerken
wird das Wort so erklärt der wenn er geschüttelt wird
sich trübende Wasserrest und dies entspricht der Bedeutung

O fdes Verbalstammes In demselben Sinne steht Jy j A U bei
Cazwini f fff 16 und ITo 15

513 b 28 oUs U sehr oL U
5 16 b 23 jj s j sehr wie 519 a 6 De Goeje

im Glossar zu der Bibliolheca Geographormn arabicorum S 246
O o

unter Qi hat De Jong s Irrthum bereits berichtigt Die
519 a 6 aus Bar Ali angeführte Stelle selbst weist auf die hier
angegebene Bedeutung hin Nachdem dort gesagt ist ,qj í¿

ù nverderbt aus dem pers tái j bedeute Jsa24 i Molken
û

und daher komme das syr arab Dialektwort heisst es
Manchmal benennt man auch Jí¿ y mit diesem Namen also

G metwas von dem blossen J cw verschiedenes Für haben
O 0der Kàmùs und M al M unter 3 die andre Form s
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518 30 Frey lag unrichtig trt j Unlet demselben Worte

sagt der lürk Kâmûs in labereinstimmung mil den persischen
N tirterbUchem Rachbtn werde dadurch hergestellt dass man
Molken nach Farhang i liashídí mit Hinzufllgung von Meld
dick einkoche und dann trocknen lasse Zamahsari s Mukaddi

J

l f G G Jmalí it i v u erklärt durch das per j d r h
b r
j und dieses als arabisirtes Wort wiederum durch das

pers u entsprechend dem türk o ï s Nach Farhang
i Hashidi I,t fi 11 U 12 ist die ursprüngliche l ers Form

t j

auch aaÍ j
4C¿517 a 4 v u xi l endroit vers lequel on se retire sehr

O

J 5 o wie ich zu der angeführten Stelle des Kami hülle be
merken sollen Dasselbe Wort ist in J3 lX verschrieben bei
Jáküt III aH 1 Z wie schon bemerkt V 3M 5 und bei lbn

Djanàh Opuscules Paris 1880 187 8 jo i Xo ils
i5L ftji c jedoch der Sinn richtig getroffen personne n a
pu s empêcher de reconnaître dans ce mot le nifalu Das ¿Uc

der Originalwörterbücher in der Redensart L Ló ¿JL 0 ist
0 tmeht nur bei Freytag sondern selbst bei Lane unter j z aäc

geworden und daher bei diesem auch nicht richtig übersetzt
IS 1 10 v u üa y nicht in ijai ji zu verwandeln

sondern nach 516 b 15 flg zu übersetzen Fat ad eluendas ex
animis simultates Zn den von Dozy selbst Abbad Ill I 13 an
geführten Beispielen vorn tropischen Gebrauche dieses Wortes

Mfüge man hinzu Makk II aIT 18u 19 U Utot cî v j j l 0

Í 0 o cf ojJl ¡y lg äUj a ft das im Texte stehende vja j
ist schon gehörigen Ortes berichtigt

519 a 3 ¡j plénipotentiaire 1 ein Wort der
diplomatischen Terminologie s Zenker sDicl turc arabe persan
835 e



i 2

g

51 9 11 21 ílg marbrier Ein J Us statt Jl s als
denominatives Personenwort wie ¡j Lí Kupferschmied von

j

u lsi u s w ware einzig in seiner Art um so mehr da dieses

angebliche Marmorarbeiter mit dem Worte von dem es
herkommt in Form und Laut ganz übereinstimmen würde
Wïre der Vocal der ersten Sylbe etwa in einer Vulgärform
zu recht sinnfälliger Bezeichnung des Grundwortes wirklich
von diesem in das Derivat herübergenommen ein Verfahren
von dem ich im Arabischen kein Beispiel kenne so könnte
nach meinem Gefühle wenigstens der zweite Consonant die für
die Bedeutung charakteristische Verdoppelung nicht entbehren

3 ZEinem solchen Li als Singular statt li würden auf den ersten
Blick allerdings sogar einige klassische Formverwandte entgegen

Tkommen aber eben nur scheinbar denn tLS ly j Ix tLöj
gehören zu der seltneren adjectivischen Intensivform Jlüs der
Vocal ihrer ersten Sylbe ist also eben so ursprünglich wie der

von j iL Ji in der Bulaker Ausgabe als regelmässigem Rela
i

tivnomen von u 10

i 0 L¿ marbrier gewiss sehr auffallend allein L hat es zwei in a l
so und im spanischen Dialekte findet man sonderbare Dinge Dozy
Dass man Makkari I l lo 9 nicht mit der Bulaker Ausgabe Q j yoL jJi

zu lesen hat beweisen die angeführten Stellen Memor hist esp II 397 5
VI 324 wo L¿ j ohne Vocale steht Ich werde in L nachsehen 1 ob
das Taschdid auch sonst fehlt wo es sicher stehen muss ä ob auch in an

y

dern Fällen ein solcher Vocalwechsel vorkommt Denn mir ist in
dieser Bedeutung doch anslössig In einem spatern Briefe Die
Jl s Formen werden in L stets genau grammatisch geschrieben JL

Dies verbietet die Vermuthung dass in v latomus caesor lapidum

zu lesen sei fl j für f j Das Taschdid fehlt allerdings einigemal wie in
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519 a 8 v u ya y lambrissage niimlich en marbre wie

Bocthor selbst unter Lambris im Gegensatze zu Lambris en
menuiserie X Âà

51 9 9 v u tjl sehr 8,1
520 b 25 X être rendu restituée Ein solches passives

Activum der zehnten Form ware selbst in der Gemeinsprache

5 Onicht möglieh De Goeje s Glossar zu Moslim erkennt ¿JZm mit

dem Objeetsaccusativ otay richtig als acliv transitiv an das

Subject davon wie das von dem erklärenden mit ¿Cjl xJI íÍí

im Commentar Z 9 ist jsoJ
m J o

521 18 Ktj semble signifier éprouver un eehec In
der angeführten Stelle ist zu lesen Lp3 jj xé¿j jjf ¿y das Zeit

wort im Passivum mit dem auf das Einheitsnomen zurückgehen

den Suffix wie man sagt l L a iUya ein Schlag den er bekom
men hat

522 b 3 v u Ich wage eine Vermuthung sollte das jeder

0 ¿0 O 9 OiiXfM sNftr jt i üjlXÍ so stets und sehr oft im
3 Sc Ín relat anstatt iyÁ aber alle Wörter der Formen jl s und JL i

die ich gefunden haben das Taschdid Ein Beispiel von Vocalwechsel
fiel mir auf während ich noch an Ihre Erklärung von f y dachte Unter

O oelectuarium liât L Dieses Aa steht gewiss für Dozy
ti fhat vergessen das Wort zu notiren Auch bj J und Elgenthüm

lich ist noch in L die Accentverschiebung und Vocalverlttngerung in

O o 3 o O o y ox¿jjX 5 y M A AäÄij De Goeje
H ä 5 L würde ich nicht aufgenommen haben Bc hat wirklich

yj Es scheint aber ein Druckfehler zu sein Dozy In der ersten
Ausgabe steht sowohl unter Mollesse qualité do ce qui est mou als unter
Mollesse manque de vigueur et de fermeté 8,1



Form und Bedeuumgsanalogic bare yX Ingratas des Voca

ü î oE obulista verschrieben sein aus st q¿,1 Jordanes 2
524 11 ouBjA sehr L o,all 13

0

525 a 21 g M j ein zur Erleichterung der Aussprache um
0

gestelltes gj dieses bei den Beduinen besonders ein Weide
platz wo das Vieh sich frei ergeht ist später Uberhaupt ein Ort
zum freien Umherwandeln für Thiere oder Mensehen s 647 a

Ci

1 flg Dem dort angeführtenyaJU j ein Ort zu freier Augen

weide einspricht bei làkùt 111 ICf 22 in der Mehrzahl UJ¡
o o

jjowJ In der Form bedeutet es heutzutage jeden Ort zu
gemeinschaftlicher Belustigung sei es unter freiem Himmel sei
es in geschlossenem Räume besonders ein Schauspielhaus Die
arabischen Zeitungen nennen einen Tanzplatz oder Ballsaal

3Ï gwwyo zum vollenVerstandniss für christliche Europäer
an welche die betreffende Einladung sich zunächst richtete war
in No 33 der Beiruter Radikal al ahbar v J 1858 in Paren

ü

these bailo hinzugefügt Von schlechthin in der Bedeu
tung Schauspielhaus Theater hat man auch ein Adjectivum

JjäPV gebildet No 7 desselben Jahrgangs der Hadikah ge

braucht äiftätf ücLUaJI für l art dramatique In itf jjül jIxí
ào JuJt ¡W SJI Beirut 1856 heisst es S 81 von den
Besuchern der Pariser Champs Élisées t Ui qj p jX

l iyi Uj Lg¿ sL 3 u Ui A o jjí und S aI von den Pariser
Oïi

Theatern überhaupt Ij j j JL ¿j j L L ï
X 5

4Í jj jl ist Vocabulista S 11 u 43 t durch ingi atus übersetzt Der
Jordan kann damit unmöglich etwas zu IbtlQ haben Dozy

13 yWjW lítelft DruokieWer Döiy
14 j r yijS exposition
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B j isi ¿C a Jí Sí L JU yJJ íLííU y Jüj Ltf jjU I In der fol
genden Aufzahlung sind die beiden ersten von diesen sieben
le grand Opéra und la Comédie française

529 a 10 a ,to s die Anin zu 496 10
529 1 20 a Uîj pl lÄj sehr wie hoi He I pi U l 16
530V vorl z Niehls zu íindern j du bast mich

ausgeplündert stehl affectvoll Übertreibend für o s wie
stall j s zu schreiben wäre du hast mir gerichtlich
die Verwaltung meines Vermögens entzogen

531 16 flg An der zweiten Stelle 250 hai die Gal
land sche Handschrift statt des richtigen der Bulaker Aus
gabe KäÄj die Habicht sche Handschrift aber wie die Bresl

Ausg an beiden Stellen d h wofür die Bul Ausg
an der zweiten Stelle a Aj setzt Dieses U¿b steht demnach in

der Bedeutung des nach dem Kàmùs von ÚÜU gebildeten
0

Jüj¿ und ölüj bis auf den letzten Tropfen austrinken
z 6ebenso auch die vierte Form sju 1 bei Makkarl II llo 9

Js i Lp jj r ÎAjl diU lj
a í s ímit Gegensatz zwischen ¿i voll schenken und UlAl leer

trinken Durch die spatere Abwerfung des Vorschlags ä der
vierten Form von doppelconsonantigen und mittelvocaligen Stäm

men ist Ju wahrscheinlich aus juii entstanden
û531 b 21 X Rothlauf Rose pers ytf j

533 b 9 v u J sehr Uoj In der angegebenen Be

5 Bc hat in dur 2 und 3 Ausgabe L¿ dies scheint aber ein
Druckfehler zu sein Dozy In der ersten Ausg steht l j
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deutung hat auch die Bresl Ausg VII H1 14 wie dort
statt x jà zu lesen ist Iß

534 b 20 flg pjoj mit dem Accusativ von Dingen bedeutet
auch fe st Uber einander legen au fs c h i c h t e n wie in

Wüstenfeid s Cutbeddin Mv 14 j LXJI L bSI
Juj t Von dieser in M al M wie in andern Wörter

büchern Ubergangenen Bedeutung macht dessen Verfasser nach
träglich mit parenthetischer Erklärung selbst Gebrauch

o 0 9¿Lyü M JL Lf J J Ä L f
Q

Daher sich fest übereinanderlegen von Dingen
Ubergetragen auf Personen sich massenhaft anhäufen
s amasse r

534 b 7 u 6 v u Sollte Kl s 0 ILLJU nach Ana
logie von L jbUi s t nicht vielmehr mit Umkehrung des Ver
hältnisses bedeuten er stimmte viele Leute dem Sultan günstig
gewann sie für dessen Person und Sache

535 a 8 Zwischen o und X s scorie sehe ich keinen Ver

bindungsweg und halte it einfach für ein verschriebenes

¡C oder demin K¿¿ vom Stamme ¿j 539 a 10 flg wo

unter ä x hinzuzusetzen ist yíj scorie Be 18

16 steht so in Macnaghten s Ausgabe çLa würde nicht auf
genommen worden sein da Freytag diese Form hat Dozy Wahr
scheinlich ist jas zu lesen nach TA lato Lgjuo i gü yLbJÎ
IäAsu Die Dichterin Alkhansà hat dieses Verbum zuerst von Menschen
gebraucht De Goeje

17 Ich habe die Stelle Macc III 680 7 in der Bulakor Ausgabe
nachgelesen und finde mit Ihnen dass man übersetzen muss er gewann
viele Leute für den Fürsten wie der Zusammenhang fordert da er des

Fürsten rechte Hand war äs el jJwwl ¿S De Goeje

18 xyö steht ganz deutlich so in der sehr correcten Handschrift
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535 b 10 JJsj II chatouillera vielmehr branler brandillcr
faire jouer lat librare hin und her schwingen schlenkern 19

536 2 jU Kàmil II 19 ist nach il 8 u 9 PI PI von
rSx 5aäCj zunächst gebildet vom PI ótj

536 b 3 v u j jyi türk J ú neugriech iciqovIi ftaçov

liov Lattich jy cy wahrscheinlich eine wilde Art da

von etwa Jt s b Low Aram Pflanzcnnamen S 253
Z 3 türk j lo 0 L¿ b Zenker S 800 b

0 0537 b 23 flg i yi und yo dieses jedenfalls muriiay
bei Ale die letzte Sylbe mit iülol auszusprechen haben an sich

P

beide die von Dozy dem ersten gegebene Bedeutung qui mé
rite d être honorév auf Wissenschaften u dgl bezogen d etre
cultivé étudié soigné nur durch starke Verallgemeinerung
kann dies zu excellent parfait werden

538 b 21 u 22 In der angeführten Stelle der Bresl T u

Ô 0 5E N schreibe man iA¿ J y s d h l jya s als
Zustandssatz Das von mir aus der Goth Handschrift genom
mene an welchem auch Dozy 279 b 21 u 22 ansliess
ist hier unpassend und Habicht s Handschrift bietet dafür das

sinngemässey 5 entrüstet erbost Ju formales Seiten

Ein x ¿j oder í¿a¿ ist mir nicht bekannt Dozy Ich glaube class

oí fi AOj eine Verkürzung von iC tojî ist vgl bei Dozy üe unter xytoy wie

LPj i zu 3jJi verkürzt wird Jâcùt II vûf 22 De Goeje Da
c S

gegen habe ich nur das Bedenken dass t p ii nicht in y sondern
durch Ausstossung des Hamza und Zurückwerfung soines Vocals auf das J

Cl m
des Artikels in j y i zusammengezogen wird Mufassal S III u Ilv C60

19 Der Unterschied zwischen meinem chatouillor und Ihrem bran
diller u s w ist nicht von Bedeutung Dozy

1882 2



18

M tístück zu steht für das klassische ¡¿j vor Aufregung
sprachlos interdit Der türk Kàmûs ¿l¿yi n ag von
iÄi,5 sagt man von einem Zornigen der vor Zorn nicht ant

worten kann Um unter der Maske des Kochs in den Hof ein
zudringen sucht Ali die schlaue wachsame Alte durch keckes
Gaukelspiel zu verblüffen als sie den Pseudo Koch mit den
Worten S wiy J¿ entlarvt thut er als ob er vor Empörung
keine Worte finden könnte wirft den zu seiner Rolle gehören
den Marktkorb wie ausser sich auf die Erde u s w

539 1ö In formeller Hinsicht hätte die Verwandlung von

6 mmin einen von gjjfc gebildeten neuarabischen Plural

nichts Bedenkliches s diese Berichte Bd XX v J 1868 S 287
tfP

auch führt Lane aus Ta ¡¿j als Plural der Singularform ¡fé
an aber die Sprache erlaubt schwerlich den Gebrauch des Plu
rals von dem Schaume vor eines Menschen Munde wofür sich

die andere ebenso gewöhnliche Singularform jüjl darbietet
0

Cuche Ecume Bjlc äjjy 20

539 b 3 8 Auch Cuche giebt von Casser briser v J

Lci die gemeinarabische Bedeutung Rejeter repousser Das

gemeinarabische XÄÄi hat derselbe als Substantivum mit der

Bedeutung Transit passe avant und als Adjectivum in der

Verbindung iLo Xï Passe avant Sorte d écrit portant

20 Ich muss Ihnen zugeben dass wenn man JjLcj liest das Be
denkliche eines Plurals für den hier stattfindenden Singular Begriff be
seitigt wird Dagegen ist mir das Pron suflix anstössig Sollte nicht am

linde der Text richtig und ¿Si Lc auszusprechen sein Es kommt hier auf
die Lesarten der Handschriften an Beaussier hat äj c pl Lc, Hart

o

mann Sprachführer 244 u 333 hat l für den Singular Dozy
Û

Hartmann s rarwi ist die Vulgaraussprache von y¿ y
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ordre de laisser passer les marchandises qui ont payé le droll
ou celles qui en sont exemptes Ausserdem das denominal lté
Verbum Payer la douane Üc iy c Jj mit der fehl ge henden

S o SVermuthung Oi ¡dxi denn sowohl c s als iX î ver
o

kürzt aus iCCSj und atXxi und die davon gebildeten Relativ

f fi o onomina ¡wü und ¿úA/ol sind persisch von yü gehen und

qiXo kommen in Beziehung auf Waaren ausgeführt und ein

o Í 0geführt werden i ist Ausgangs Eingangszoll i s
Í Eund iOiX sind beide Passirzettel jener mit Bescheinigung der

Entrichtung desAusgangszolls oder der Befreiung davon dieser
ebenso mit Bescheinigung der Entrichtung des Eingangszolls
oder der Befreiung davon Doch werden beide auch für Aus
gangs und Eingangszoll selbst gebraucht s Zenker unter
ilUÎ und JuÄi bestätigt durch Leligeti c osmàni 3 a s

y ÇMê ÍÚJJ V t jjUWl X X 0 J Ider aus M angeführten Erklärung deuten die ungehörigen
wGegensatze und bb i auf eine auch von Bislant versuchte

Ableitung der beiden Fremdwörter aus dem Arabischen hin be
i Esonders bb i in Beziehung auf scheint diesem eine mit

Zahlungsfrist gewahren zusammenhängende Bedeutung geben
zu wollen s Suppl 36 b vorl u I Z

539 b 6 u 5 v u ü Aî J ft S ava rom P u
toute liaison avec lufa verwischt die eigentliche Bedeutung von
Asi nach den vorher von Dozy selbst gegebenen Nachweisen

etwas zu sehr ich schlage vor il l avait privé de toutes ses
faveurs

i O a 9 u 8 Das von Humbert selbst hinter die Redens

O O i i iart ijiyülj ai elle a conçu gesetzte Fragzeichen bezieht sich

wohl auf die Schwierigkeit ihre Bedeutung mit der von jaij
zu vereinigen Um dies zu ermöglichen möchte man für

2
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ein falsch gehörtes oder geschriebenes uXi in der Bedeutung von
s 539 b 21 flg nehmen 21

540 14 u 15 Entsprechend der Grundbedeutung von
U i Jb J jii ist der eigentliche technische Ausdruck für
diese Anwendung des Wortes der von Cuche gebrauchte avoir
une forte poussée einen starken Druck auf eine Unter oder
Grundlage ausüben

oE w540 b 9 o Lsji ist der Bedeutung nach PI von yJas der

Form nach PI von jaàj welcher Singular in der colleclivpersön
Ï o oliehen Bedeutung von jaiy sJ wie j und ahn

liche auch als Femininum erscheint z B bei Abul mahasin
I vtl 1 wo drei Handschriften statt des von Juynboll aus zwei

andern aufgenommenen iC aiiy xJlc cijlî das ebenso richtige

y o û öSjiajjJi JLc Oj j haben jeIs,ï verhalt sich zu jai wie tíll í

M 0 c gE w oEoÄ 3 zu Vi rV clx jîj zu py r 1 1 oj zu
r 22

541 4 6 Auch mir erscheint diese Wortfügung sonder
bar und zweifelhaft ja mehr als das Ich vermuthe in Gl Bad

roun S 91 Z 18 u 19 l j X o statt des unverständlichen

tjvjJui als oder zur Bichtigstellung Berichtigung nämlich
des j A a in der betreffenden Ueberlieferung In Verbindung

21 IhreConjectur dass u¡3Sj bei Humbert für lASj steht ist richtig

Beaussier hat txi consommer le mariage UJ lXs faire un enfant à

une femme u j¿ S 0¿j concevoir femme concevoir ju
ment félins Unter ú jf hat er nur ji íüLi grosse enceinte Das Verbum
O ij hat die Bedeutungen charger prendre les armes tenir contenir ren

fermer ist demnach fast Synonym von i Do Goeje
eil

22 jtfljji ist aufgenommen weil Bc es als Plural von j giebt
oE

wogegen Lane die form mit i jL i von v L a vergleicht Dozy
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mit S würde dies bedeuten das unbestimmte seine zwei
Finger sei nach dem Propheten selbst in das bestimmte L wjJS

iolli SL der Mittel und der Zeigefinger zu verwandeln 23

23 Ich hatte schon längst zu dieserStelle notirt dass jij in den Worten
mLmJ Ij Lu jJt jf jij einfach bedeutet in die Höhe heben Zohair
hebt seine zwei Finger in die Hohe um seinen Schülern zu zeigen wieder
Prophet dies gethan Dies ist evident aus dem Zusammenhang aus Kasta
lânî s Commentai und aus Vergloiclmng mit Tabarî 1 t ff wo man ver
schiedene Traditionen von ungefähr gleichem Inhalt findet Diese Stelle
muss demnach hier gestrichen weiden Mit Unrecht haben Sie mit ihr die
folgende in Verbindung gesetzt Letztere ist sehr merkwürdig Ein ge
wisser Abdo l Aziz hat dem Scho ba eine Ueberlieforung vom Propheten
mitgetheiU nach welcher die frommen Moslimon im Jenseits Gold Silber

tSeide in Menge haben werden Dann folgt y Àj i ¿f¿ ÍÁi ¡yjiá jls

LT 5 ¿y JLs Us J¿ tJuJ jLfts Lo Hierauf bezieht
sich die Randnote der Leidener Hdschr 0 ju S j l JàsbM jlä
IAjiA xij Es ist evident dass tvA¡xX ,ú hier gewiss bedeutet Und ich

habe wahrscheinlich Unrecht gehabt Beladhori fC J Jw zu schreiben
obgleich B IlVilVí hat A ist gewöhnlich ohne Punkte Die Stelle ist

Ii liA X t iXw JLäs ¡jo j t 5yJ Ji J i ßj
j¿ all Jj L¿ ¿m3 Die Richtigkeit der Lesart IlXjlXä bei Bokhiii i ist
nicht zu bezweifeln Die Bulaker Ausgabe S 1 1 ult hat ebenso Kasta

lâni VIII M commentirt die Stelle so siji 3 c

Q c y ¿y C Vi 1 4 l
Ijjï S¿ ti JÀj jL JI S Ä oyÜ ¿i y SJ ¿i X U

J 5 k 1y iíil J c IlXjA jib Lo í J nbji if j j
JuiXi ijts ¿o j JäsL I jo ¿1 ¿b j

JUXi bSi Soviel ist hieraus gewiss dass diese Herrn sich mit dem

Ausdrucke keinen Rath wussten Was Abu Dharr sagt tiAjiAü q
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543 a 29 u 30 Abgesehen von dem zweifelhaften J j¿
o

das auch PI von À sein kann enthüll dieser Vers in seinem
j

natürlichen Sinne als Bedingungssatz genommen nichts Schwie
riges Wenn andre Leute Mangel litten waren meines Bruders
Geschenke für sie Mittel zur Wiederaufrichtung nach Dozy s
Vermuthung immer volle Teller oder wohlbesetzle Tafeln

54Ö 1 16 u 17 Ohne Zweifel bezweckten die jis am
Schlüsse jener Lehrvorlräge Rührung der Zuhörer in dem Worte
an sich aller liegt nichts Transitives es bedeutet einfach zarte
gefühlsinnige besonders sufisch mystische Ideen und Worte 24

546 b 6 v u Möglich und von Golius auch wirklich aul
tgeführt ist sAî als Singular mit Intensivbedeutung als

Plural kommt die Form ¿lió n u r von Stämmen mit schwachem
dritten Consonanten vor s diese Berichte Bd 26 v J 1874

0

oder lXjlX ¡sjií d Ii ÍAjJuí ¿J y q ist wohl nicht
so lächerlich wie das ÍAjiA í l 2 i2¿ aber fast ebenso willkürlich
Meine Deutung von AjA í wird übrigens noch durch das Folgende be

stätigt Bei Mobarrad ovf 13 findet man IolVä in derselben Bedeutung

S EloA jlí ¿úól s j S Jlî Wirst du ihn erkennen wenn du ihn

siehst Er antwortete Gewiss Und wahrscheinlich ebenso 0 á, in
öS

den Worten ¿Llii q AäJ A i ÇaghânJ in welchen man A il ntít tX il

zusammenstellt Sibawaih bei TA fcí ó ut Lo A iS t¿Jij¡ Iftj tr
M

Jj äj Ui jtj A¿ u i í tttv w á ló ¿LiS Lös
Jp i3 ÄJ tiW Am Bande des TA steht eine Note über all

die Mühe welche der Verfasser sich gegeben hat etwas Sicheres über dieses
i y
A ¿t das auch A t ausgesprochen wird Khafádjí ft zu erfahren Neues
zur Erklärung verschafft uns aber die Note nicht De Goeje

24 Ihre Ueberselzung ist richtig doch scheint mir eine Bemerkung
überflüssig denn dass in der Form des Wortes etwas Transitives stecke
habe ich natürlich nicht gemeint Dozy
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S 72 U 73 Ein äAs als Plural eines persönlichen Eigenschafts

wortes könnte nur JOS lauten würde aber der Form nach nicht

zu S sondern zu lAs gehören 26

547 a 6 v u o i I scnr u 3 H Das intransitive
fjaü kann nicht den Objectsaecusaliv y regieren auch
Bocthor selbst wenigstens in der mir vorliegenden ersten Aus

gabe hat s jeiiy 20
554 a 3 u 4 dyo in der Bedeutung Schiff ist Uber

haupt eins der Wörter welche in der neuern Sprache neben
dem ursprünglichen männlichen auch das weibliche Geschlecht
angenommen haben In der T u E Nacht wechseln beide mit
einander ab z B Bresl Ausg I tTv 3 13 ebenso in Wüsten
felds Kazwini II Ii 2 u 3 wo jedoch eine Leipziger Hand
schrift ausser dem nothwendigen Lsy i st Ui J L das bes
sere Jumu st Jmaj hat Auch bei Amari zeigt sich dieser Wechsel
im Geschlechte der auf Sy bezüglichen Pronomina 340 1
ISO c und 341 5 jui

554 a 8 Sinn und Zusammenhang scheinen 3y zu ver
langen ein wie gewöhnlich auch in unsern altern Badern aus
Solz gezimmerter seitwärts oberhalb der Badewanne angebrach
ter Behälter aus welchem das Wasser durch Hähne eingelassen
wird i7

554 a 28 x Uj Druckfehler statt JU j
554 b 25 u 26 Auf Heer und Kriegswesen bezogen ist

f i¿¡y camp bivouac des troupes Cuche daher Hjíy wahr
scheinlich Lagern oder Bivouaquiren zwei feindlicher Heere
oder Heeresabtheilungen einander gegenüber im Gegen

25 SlXï habe ich von Wright So lange man die Stolle nicht ge
funden hat ist es schwer zu entscheiden Dozy

36 Richtig aber sowohl in der 2 als in der 8 Ausgabe von Bc steht
L a ohne Teschdid Dozy

27 Ihre Deutung ist möglich aber durch nichts bewiesen Dozy
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satze zu den damit verbundenen y thatigen Feindselig
keiten 28

555 a u b ßy ausnahmsweise als n loci zu fassen halte

ich nicht für nöthig da Dozy s eigene Erklärung durch amas
de bois etc pour servir de rempart contre Veaun dem Worte
seine formgemasse Bedeutung als n instrument zugesteht

555 b 11 u 12 Für saucisse giebt Marcel s Vocabulaire
français arabe des dialectes vulgaires africains S 502 jlí
mergäz Weniger bedenklich als die versuchte Zurllckfuhrung
diesesWortesauf einangeblich gleichbedeutendes fiáCr¡g x ag
scheint mir dessen Ableitung von härter ausgesprochen u
festdrucken einstampfen wie fareimen von farcire 211

o c
556 a 13 Von den beiden Formen vJüä und aJ wird

nach dem aram SnBpT die erste für die ursprüngliche zu hallen
sein s Low Aram Pflanzenn 307 4 flg

556 b 4 u 5 Wie ¿Zfo Abbad II 162 7 nach Dozy s

richtiger Erklärung 828 23 bedeutet er suchte mich ab
wendig zu machen nilmlich von meinem Vorhaben nach Mekka

zu wallfahren so bedeutet das entgegengesetzte lX ¿I t cüi

tJa¿ er suchte mich zu einem von ihm eigenhändig aufgesetz
ten Vertrage zu bewegen 30

28 Ich finde äji Sy nach Ihrer Erklärung zu schwach nach v jjy
Dozy Ich finde dass Dozy s Uebersetzung zur Stelle viel passender ist
obgleich die Ihrige etymologisch mehr für sich hat De G o eje

29 Beaussier hat j y coli j y saucisse Tun Ich habe y
auch aus Cabbâb Ms 138 f 96 v notirt fts xqîccç habe ich aus dem
lalein Ducange unter Mazaccara will jedoch eben so wenig das Wort
als ineine Etymologie vertheidigen Gegen Ihre Ableitung aber scheint
mir die Form j tëy zu sprechen Dozy

30 Dozy s Erklärung ist ein wenig zu frei scheint mir aber besser
als die Ihrige Der Sinn muss doch sein und er suchte mir Zutrauen ein
zutlossen zu einem von ihm eigenhändig geschriebenen Document in wel
chem meine Dienstzeit auf nur zwei Jahre festgesetzt war indem er dachte
wie Jethro wenn ich ihn nur einmal fest habe wird das Uebrige schon
kommen Das Verbum ji ist demnach hier beinahe Synonym von
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559 b 15 u 14 v u Unter den verschiedenen Anwen
dungen von J finde ich keine nach welcher /jjüoJl J

6 tbedeuten könnte viele Leute lernten von ihm mit
der Armbrust schiessen Aber sagt Dozy les autres phrases
qui se trouvent dans ce passage montrent que cette expression
a ce sens Dies kann sich nur auf das unmittelbar vorher

ig sgehende S J ij beziehen das nach Dozy Suppl ll
241 a 11 u 10 v u ebenfalls bedeutet Leute empfingen von

ihm das ys¿ LJ die Einkleidung in die ritterliche Brüder
o

schaft der qLa4 Aber auch hier vermisse ich den Beweis für

die Notwendigkeit dieser Deutung um so mehr da die Thal
sache dass der Chalif als Ordensbruder diese Einkleidung über
haupt an Andern vollzogen hat schon durch das vorhergehende

e ï

s kI s ausgedrückt ist Sollte ferner seine
hohe Stellung dem Beherrscher der Glaubigen wirklich erlaubt
haben viele andere Leute im eigentlichen Sinne das Schiessen
mit der Armbrust zu lehren Ebenso sach als sprachgemäss
fasst man dagegen J an beiden Stellen in der Bedeutung von
seinetwegen d h nach seinem Vorgang und ihm zu Ge
fallen Liebhabereien grosser Herrn sind bekanntlich ansteckend
und deren Nachahmung überdies ein Mittel sich bei ihnen be
liebt zu machen

564 a 14 16 Sl i Schützen als gleichbedeutend mit

Jj Schiessscharten zunehmen verbietet die Gramma

tik nach welcher die Pluralform id i immer nur von Personen
gebraucht wird s de Sacy i 362 und dazu diese Berichte
Bd 26 v J 1874 S 72 u 73

561 b 2 J j noix de Madagascar Bc Der ganze be

treffende Artikel bei Bocthor ist MADAGASCAB ile äßf

wie JaSLw und JaàJ J b und mein Gloss zu den Geo
graphen De Goej e Für mich ist Transiüvum von



jftwvèl t Noix de Madagascar Hiernach wäre nicht die
Insel nach der Frucht sondern diese nach jener benannt denn
im ersten Falle würde die Grammatik und der Sprachgebrauch
verlangen äjj p Ob nun das durch alte Schreibfehler zu
j lj und schliesslich zu gewordene g y d h Java
unter dem Einflüsse der Lautähnlichkeit mit schon von altern
Orientalen auf Madagaskar ausgedehnt worden ist weiss ich
nicht nach Edrisi Jauberl s Uebers I 59 5 flg könnte es
allerdings so scheinen üulaurier in seiner bahnbrechenden Ab
handlung Journ Asiat Août Sept 1846 202 flg erwähnt
noch nichts davon Jedenfalls steht das Galtungswort
iA¿ jt J Cocusnuss mit g als angeblichem Eigennamen
der Insel Madagaskar in keiner genetischen Verbindung s Low
Aram Pflanzenn 85 17 20 3

562 a 11 v u Entsprechend ihren allgemeineren Bedeu
tungen sauter sautiller und s agiter osciller trembler d un
mouvement oscillatoire Cuche sind jai und g vom Lichte
selbst und von leuchtenden oder erleuchteten Körpern gesagt

scintiller oder stärker briller funkeln schimmern glänzen

563 b 12 Die morgenländische Ableitung des arabischen

pSys von einem angeblich persischen geht ebenso fehl wie die

vom arab xj Lane 11 72 a Gleich dem syr Uüvig ß und dem

italm Sttîrtbjû ist ursprünglich das griech fj alayi iu dieses
wird im Persischen zunächst zu JfcL weiter durch Erweichung

31 Sie haben richtig bemerkt dass in Bc s Artikel eine Verwirrung
stattfindet zwischen arabisirt aus w Kokosnuss und goij Java
In der Vorstellung vieler arabischer Geographen vorzüglich derer von der
Klasse des Ibn Ijâs worden die Inseln in dem indischen Ocean und die an
Afrika s Ostküste häufig verwechselt Allein die Hauptfrage ob aus Mada
gascar Kokosnüsse ausgeführt werden und noix de Madagascar heissen
kann ich mit den llülfsmitteln die ich zur Hand habe nicht beantworten
Sie wachsen daselbst allerdings ich finde sie aber unter den Ausfuhr
artikeln nicht erwähnt De Goeje
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des wie gewöhnlich im Türkischen s den türk Kamus unter

jii zu Lo endlich durch Verhärtung des j zu fiy 32

564 a 11 13 Bocthor hat Recht das französische 11 y a
temps pour tout das deutsche Jedes Ding hat seine Zeit durch

das ebenso sprüchwörtliche LjjÍs 5 Íj ¡üj Sy ¿y wiederzugeben
aber der Wortsinn des arabischen Spruches ist von Lane richtig
erklärt s Ali s Hundert Sprüche S 88 Nr 17

56i a 26 28 li, wie auch die Perser selbst neben

gj angeben könnte nur durch eine Veränderung des ersten

Vocals von L¿J herkommen denn so gemeinhin ohne
Artikel nicht LsÇiS lautet noch heutzutage der aus dem syr

9 AjotícI entstandene arab Name von Edessa s Jakût II AV 1 u
aw und Cast Michaelis S 20 Eine Vergleichung mit Veth s

vl i unter zei g l dass M al M die Vocalisa
tion von 1 und Itf mit ihren Derivaten gerade umgekehrt hat

565 a 13 kann so vocal i sir t nur Verbalnomen von

sein wie es auch im Commentar zu dem bezeichneten Verse

gefasstwird und als welches es unter den ebengenannten Stamm

nicht wie 568 a 7 v u unter zu stellen ist Ein

von müsste wenn es einen solchen gäbe wie das n loci et

mm w JO ùtemp lauten Statt Jt ist dort Z 5 wJ
zu lesen als Auflösung der prägnanten Bedeutung von m

i J L die Munterkeit des Ganges der Kamelin während
der nächtlichen Reise 33

3Î Ausgezeichnet aber ohne Beziehung auf meinen Artikel da ich
die Frage nach der Etymologie nicht berührt habe Dozy

33j Diese Bemerkung gilt mir und leider kann ich nichts sagen als
concedo Etymologisch ist wohl von j abgeleitet aber grammatisch
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565 a 25 Wie hier das intransitive so ist in der Stelle aus
s

dem Cartas Z 29 das transitive nach gemeinarabischer
Weise in Jtj verkürzt ebendeswegen aber ist vor JLjù nicht

Û c¿i 2 j was nur intransitiv sein könnte sondern c s statt
c î

yp jl zu schreiben
G

565 b 1 Rendre aigre Voc als Bedeutung von rt ¡j¡ und

23 Devenir aigre Voc als Bedeutung von m¡¿ Ich finde im
fr frVocabulista nur S 54 a Z 2 gsji Aleviare ascescere und

S 236 u 237 unter Aleviare wá Sj und l j Jú die beiden

ersten mit den entsprechenden Reflexivformen und mj i
Hiernach ist aleviare unzweifelhaft das ital alleviare lat al
levare span aliviar franz alléger Das ascescere nimmt
Dozy nach dem Angeführten für lat acescere aber wie käme
ein Wort vom Stamme zu einer solchen Bedeutung Ich
kann darin nichts andres sehen als ein dem transitiven aleviare
entsprechendes Intransilivum ein wunderlich entstelltes qui
escere in Uebereinstimmung mit S 550 wo quyescere mit

j j und andern Derivaten jenes Stammes wiedergegeben ist
O

566 b 20 u 21 tj Ç ty un eu d amusement an sich
ganz sprachgemüss aber nicht anwendbar auf das Wortspiel in
dem angeführten salyrischen Verse wo nur das zweite s
amusement das erste aber paume de la main bedeutet Es
giebl in dir Sevilla keinen Ort so breit wie eine Hand wo es
nicht Unergölzliches gäbe wörtlich nisi ita ut in eo non sit

j

delectado In derselben Bedeutung steht Ç y Mufassal
r M 6

567 b 18 Die bezügliche Stelle Abulf anteislam 148 19
u 20 findet sich fast wörtlich in Curelon s Sahrasláni IM 1 5

gehört zu j Das y J j oas Sie richtig in y verwandeln
hat mich irre geführt De Goeje

L
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Ich hatte j L jL 3 J¡ mit Pneumatici j JU AS mit Soma
tici Ubersetzt und darunter etwas wie Spiritualismen und Male
rialisten verstanden Auch Dozy giebt für ¿L 5 SpirituaUste
für ¿Léo o hingegen 195 a 19 Anthropomorphite bei den ara

bischen Gelehrten scheint demnach die beiden Ausdrücke

auf die einander entgegengesetzten Vorstellungen von Gott als
reinem Geiste und als menschenähnlichem Wesen bezogen zu
haben Aber die Auseinandersetzungen Sahraslani s selbst
U 7 flg und CI 8 flg zeigen dass wir uns beide geirrt haben
und dass darunter die einerseits rein geistig andererseits
menschlich körperlich gedachten Ollenbarungsvermittler zu ver
stehen sind Hiernach ändert sich auch die Bedeutung des von

mir mit studiosissime tuehtur placita übersetzten J
für etwas eifern den Glauben daran eifrig verfechten nicht
wie Haarbrücker viel zu schwach übersetzt sich dazu hin
neigen

569 13 3¿ 5 sehr j wie bei Bocthor selbst
unter Pousser und Mesure richtig unter sJ 611 b 24

c573 a 10 d h n act von sich an
etwas gewöhnen sowohl s accoutumer à souffrir als s ha
bituer à faire q ch der Grundbedeutung nach s y attacher s y

adonner Wie das bedeutungsverwandte ¿Úct regiert neben

dem Accusativ spiiter auch v und j nach Prol I 256 1
Eoauch J Hiernach wird ß Z 12 in zu verwandeln und

demgemäss die Ueberselzung zu andern sein

575 a vorl Z jLajj pers JLsn, auch l arab Uajj
s Zenker unter recel der türkischen Verkürzung davon

576 b 12 14 ist erweicht aus J in der Bedeutung

34 Sie haben Recht aber Bc 630a hat unter pousser J S j 800t
unter mesure Dozy Meine Angabe bezieht sich wie immer
auf die erste Ausgabe
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von das Reflexivum Lj s Lane weist indessen auch auf

ein altarabisches zurück
i76 b 22 a pers Schenkel abgekürzt wie Óawá

liki t i 7 richtig gesehn hat aus dem altpersischen Belaliv
nomen ii Schenkel oder Uberhaupt Beinkleid s die
Anm zu Gawaliki 63 1 flg Nach der Erklärung bei Lane
1204 e ist es eine Art Kamasche Cuche FFT Guêtre

38
ob

i

576 a 3 u 2 v u v jlj L mit ungehörigem Hamas stall

lj entspricht in der Form dem hebr aram wogegen
o j das y j des gewöhnlichem syr jiaol angenommen hat
Cuche Hysope i S j w¿h S Low Aram Pílanzenn 134 flg
Es bedarf wohl keines weitem Beweises dass weder isopo
noch von sapo aántov herkommt wie offenbar yL¿
Wenn L seinem ein ¿ydé s anhangt so lüsst sich daraus
höchstens schliessen dass der Name des Ysops auch auf andre
unter dem gemeinschaftlichen Namen ¿yj¿ s Lane 2260 a be
fasste Reinigungsmittel und unter diesen auf Seife ausgedehnt
worden ist

578 a 3 u 2 v u In der That ist Ooj in dieser Bedeutung

bei Boclhor selbst unter Substance und Suc tXoj vocalisirt
und auch Cuche giebt nach Ecume der eigentlichen Bedeutung

von lXjj als uneigentliche Nebenbedeutung Substance le
pffflcipal le fond d une chose jedoch durch ein vorgesetztes

ausdrücklich als gemeinarabisch bezeichnet während er
so erklart Crème de lait Crème la meilleure partie d une

oj

chose und Ajj Beurre frais La meilleure partie d une
chose beide ohne Unterscheidungszeichen Hiernach hat das

O

Gemeinarabische die metaphorische Bedeutung von Oj un

35 q habe ich nur wegen des Plurals olitj aufgenommen sonst
hatte ich mit dem Worte nichts zu tliun da die Léxica es haben Dozy
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logisch auf lVjj übergetragen oder spricht einfach Jy in dieser

Bedeutung unrichtig wie iAm aus Die gebildete Sprache aber

setzt die beiden Wörter einander entgegen Makkarl II iff 7

t O O O 5 O 0IlXjj JsjLs jJ ct 0 Hj Ir 6 er rt
So ist er von einem Schönheitsdunkel besessen als würe er

reiner Milchrahm unvermischt mit Schaum

578 b 23 flg Auch Cuche giebt als Bedeutung von ¡CjAjj
wie er schreibt allgemeinhin Ecuelle large et profonde da
gegen Burckhardl Arabic Proverbs S 165 Nr 556
is a small basin of earlhen ware glazed on the inside it is usual
to serve up sweetmeats in dishes of this kind Mit der aus den
Belegstellen ersichtlichen Unbestimmtheit von Gestalt 1 Slnll und

0

Farbe der ¿OJoj líisst sich die als ursprünglich angegebene Be
deutung vase fait de porcelaine couleur de crème nur durch
die Annahme vereinigen der Sprachgehrauch habe durch all
mühliche Begriffserweiterung die Beschränkung Huf jene be
stimmte Materie und Farbe fallen lassen Ohne Beispiel ist so

etwas allerdings nicht man sehe nur die Artikel J a und
857 b und 858 alter näher scheint doch die mir einst von

Caussin de Perceval mündlich gegebene Erklärung zu liegen
y o

wonach iúJuj eigentlich ein Gefüss für Bahm und frische Butter

ist Vgl 603a 6 v u fl S 36
7 t h 7 u 8 dbj NachLöw Aram Pllanzenn 139 6

u 4 v u ist das allein Bichlige é y 31

36 Es ist fraglich ob Caussin s Autorität in dieser Frage von Be
deutung ist Vielleicht war M mir eine Co j ûtuil von ihm aus der Elyno
logie Dozy Caussins Erklärung gründete sich auf die während seines
vieljährigen Aufenthalts in Haleb erworbene unmittelbare Such und
Sprachkenntniss und wird durch liurckhardt s Angabe von dem Gebrauche

o

der iüAjj best Iii igt

37 lüjiy Eow giebt tíLjs aus den 2 syrischen Wörterbüchern die
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580 b 2 Q j ist in der ersten Bedeutung insoumissions

u s vv in der zweiten chaland u s w jjj zu voca
lisiren 38

580 b 1 2 Jw j verschrieben st Jüj Low 280,3 flg 30
582 1 4 v u flg Auch die Gothaische Handschrift der T

u E Nacht hat an der bemerkten Stelle wie die Bresl Ausg
s v j nach gemeiner Aussprache st Sja¿ 3 und das s vor S
Wie viel schulden wir dem Biicker und als Preis von andern

Lebensmitteln

583 b 7 u 6 v u syrisch nach Löw 321 3 flg nur
Portulak pourpier

584 a 4 i ta jj berberische Umbildung des arab j L,j

588 a 20 flg
ÖJ Ü Ï584 a 26 jj insolent türk zorba verkürzt aus

pers jLj j Zenker 484 b
Û Cl i584 b 7 v u y y durch Umstellung qí j 186 a 1

u 2 so auch bei Cuche beide Formen mit der Bedeutung sar
¿II

ment wie ursprünglich pers q s neuhebr WIJ von

Payne Smith benutzt hat aber er beweist nicht dass diese Form richtig ist
Dagegen steht das in den beiden Handschriften des Mostaini Do
Go oje liJjjj wird unterstützt durcli die beiden gleichbedeutenden For

men iíL¿y und so mit r im Farhang i Gihângirî von denen dio

erste das Î oder 6 verkürzt die zweite an dessen Stelle ein A hat

38 Sie mögen wohl Recht haben da die Form JjJii für das N act
t

wie Jj î nicht so häufig ist und da so das Wort unterschieden wird von

yj j chaland allein die Autorität fehlt Dozy
39 Der Artikel des Mostaini ist Jj j Uî iAjjI das in der Erklä

rung z w e im a 1 lAjjjj genannt wird deutlich geschrieben Die Neapler
Hdschr hat gewiss dieselbe Lesart sonst hatte ich wohl eine Variante
notirt Dozy
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altarabischem Purismus in zerdehnt s Levy s Neuhebr
Wörterbuch I 564 u

585 6 ly jj martre ttlrk jj zerdewa
585 b 7 ein offenbar stark entstelltes Wort bei

Low 296 Nr 237 und
586 3 n i yyj caven vom pers yij Jj souterrain

587 a 7 u 8 Die Form Kita bei Freytag ist aus dem Kamùs

der noch XÍLi hinzufügt Auch Lane giebt den PI olita nach
TA als in einem Gedichte Lebld s vorkommend 40

J i

587 u 6 v u Statt wt sj verlangt der Sinn S i indessen

Hücken ein Pfeil steckte eig eingetrieben war 41

587 b 7 v u flg Von Haus aus persisch kann dieses
O

schon des j wegen nicht sein in Verbindung mit ¡o
Betrug Betrügerei bereits im Schahname ed Vull I S 499

40 Ich erlaube mir Sie darauf aufmerksam zu machen dass ölsS
bei Labîd die Ueduutung Truppen hat wie Jâcût II 1tT H Audi der

l

Ktfmûs hat ¡¿cLj¿ l¿ 5 b iX tX 5 xjL o wf Jî

Ä Jw¿ ¿i d O wS j y Uli J L Jj 1 5 dWl 5 ywèl LpU jl¿ Djawàliki
Morgenl Forsch 148 paen sagt dass In beiden liodeutungen dio acht
klassische Form sei Er halt auch den Namen des Thieres für Ucht ara
bisch abgeleitet von der Bedeutung Menge Truppe Ich habe noch
zwei Beispiele von v ftjj Edrisi v ann n und 11 ann u wo wir aus B

wÁJ j aufgenommen hallen De üoeje In dem Verse Labíd s Já

kût II 11a áo und IPC 4 4 ist oliLj nach AI Imrânî O r Isn a me wie das
I ovorhergehende obl xJ und das folgende y und p Das Pro

M Msuffix in l j lî5 J bezeichnet öli jjl als zu oLlyiil gehörig

41 lüc sehr correcte Hdschr hat deutlich M J pi t und
der Sinn muss sein ein Pfeil hat ihn in den Rücken getroffen De Goeje

18S2 3
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1 3 und das davon abgeleitete ïL sind acht arabisch wahr
scheinlich mit Ueberlragung von jjj jaculo petere ähnlich
wievonïTan ïTûTû ÎTain n nn auf Lug und Trug be

0

sonders in religiöser Beziehung j Heuchelei Gleissnerei

hypocrisie jt Heuchler Gleissner hypocrite tartufe 42

589 b 7 JyUy fehlt unter steht aber 830 b unter
KjLyo als incorrecte Schreibart

592 10 u 11 Transitivitat mit Rection eines Objects
accusativs widerspricht dem Wesen der Reflexivform es

Ol

ist jedenfalls a a 0 statt l U rjj zu schreiben
LpJ Lw

592 a 25 27 Dieses s lc ist allem Anscheine nach mit

Verwandlung des in aus dem pers türk s tj entstanden

s Meninski unter jil¿ tj und sj¿j und Zenker unter y u
L¿3 480 a 10 Ug

593 b 11 flg c etwas als subjectiv gewusst oder ge
glaubt aussprechen was objectiv genommen wahr und falsch
sein kann ist nicht etwas in zwei oder mehrdeutigen Worten
aussprechen Ebenso wenig kann die Person zu welcher
eine andre spricht als Object im Accusativ regieren Vielleicht
hat Freytags opinionem injecit uliciii c a p et r Kam Dicitur

6 fÍA2 jfSf diese Meinung erzeugt aber die bezüglichen Worte
des Kamus bedeuten dass als verhum cordis einen ganzen
Satz in Form eines doppelten Accusativs zu sich nimmt nach
dem Schema perhibuisti me talem esse s M al M aIa 1 8

13 Lane 1232 e 9 v u folg In der fraglichen Stelle Abbad

42 Auch das Veibum iSj betrügen existirt Khafádji llv Nach

Khafádjj ist jfijj eigentlich Sterndeuter demnach könnte essehr

wohl abgeleitet soin von i J Jj j scharf beobachten De Goeje
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I 223 I Z ist üjL iSt durch den Reim mit xjLäj gesichert aber
0

von jCUfiji wird trotz des untergeschriebenen in III 79 18
auf das frühere X oder ¡OUiT i zurückzugehen sein der
Ausgang des Kampfes zwang ihn zur Unterwerfung 43

594 a 26 yij gewöhnliche türkische Verkürzung des Re
lativnomens ¿ylj lf

598 23 flg iÇ j mit Falh der ersten Sylbe so jetzt durch
aus durch Abschleifung der Aussprache auch bei Gawáliki
va 13 u 14 u 39 4 8 und bei Cuche tri Aber Farhang i
Rashídí Ha I Z giebt für alle die verschiedenen Formen
LaaJ xo Jj LJj x jj x Sij fi j als Vocal der ersten
Sylbe Damm zugleich eine Bestätigung der Ableitung von

Diss de gloss Habicht 49 21 flg

599 a 12 v u pjihJj sehr fjhij wie bei Bocthor

601 a 15 flg cantonnement des Kurdes auch bei meh
0

rern andern so statt p ursprünglich pers Menschenschaar
s Juynboll s Lex geograph VI 6 und den entscheidenden Ar
tikel 1 in Wüstenfeld s Jâfcùt 11 aCI u aIT

602 a 16 Souffert als Bedeutung von Sollte suffrido

4 3 Ich bin überzeugt dass in der Sicile Abbad I 223 Ä ji zu
O

lesen ist Dozy aber glaubt nicht dass aus verlesen sei De Goeje
t Z

44 Ueber die Frage ob oder habe ich einen Artikel in
meinem Glossar ZU den Geographen S 205 flg Seitdem ist es mir noch

wahrscheinlicher geworden dass ß die richtige Lesart ist Nöldeke
schrieb mir In den neusyrischen Texten Socin s aus Urmia Kurdistan
und der Gegend von Mosul komm oft das Kurdische Wort zönia zuma
vor Sommerweide Alpe Jusli Jaba hat es unter x ojj

3
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bei Ale hier nicht vielmehr die active Bedeutung patient in

dulgent hüben wie im Voc 45

602 b 9 u 10 pen Wàllki vi 11 15 uXiJ r Cv i
38 5 7

603 b 14 flg Nach Germanus de Silesia Fabrica ling arab
Rom 1639 S 160 bedeutet erweist sich durch
das folgende als Druckfehler fastidio taedio aflicere con
turbare molestiam afferre f j¿ taedere pertaesum esse

O m

fastidire conturbari moleste ferre Q oj fastidiens rei per
taesus taedio affectus conturbatus Es wird demnach in den
unter ¡j j aufgeführten Stellen der T u E N y als in

transitives Verbum wahrscheinlich in der Bedeutung

von beizubehalten sein 40

604 vorl Z Jk it zunüehsl von ILiol und dieses von

af Wkr¡ wie yoj von Zftvgva l¡ ol von a iäqayöog
O Ù606 a 9 pers Lüjj
fi ii o toy606 a 16 yijji x mit Lautumstellung von das

Gr O
mit seiner Nebenform j M al M W 4 ebenfalls durch

t i

Umstellung und Lautwechsel aus pers oyiià entstanden ist

607 b 8 v u Auch Cuche hat Etrier otjbo xjü
Gewiss ist bis jetzt nur die Herkunft dieses Wortes vom türk

45 Suffrido bedeutet wirklich auch active patient endurant ré
signé Alcalá liai suffrido zcmîm dann sufrido asfi hamûl Die beiden

Wörter sind demnach gleichbedeutend würde Alcalá durch imala
auch zeniiin schreiben Dozy

46 Ist dieses dem türkischen Jk 5 entnommen De G o e j e
Ich erinnere mich keines türkischen Zeitwortes dessen Infinitivendung

0 A oder säM zum zweiten und dritten Stammlaute eines davon abgeleite
ten arabischen Zeitwortes geworden wäre
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jrJoji f Steigbügel imgewiss aber ob es selbst dies bedeutet
und der abnorme Plural oljlXy wie der von Bocthor verbürgte
Singular S L jj etwa aus der altern Form jXij J i zu erklären

oder ob eine arabische GoUectivform ist von einem Singular
0

Xjj st jj i in der Bedeutung von IlXjÜT, u 0
s 552 b unter ÜTj und 554 a unter jtJu/, oder einer der

JL¿t Juj genannten höhern Militar und Civilbeamten s
Zenker 121 b unter j l7

6 l2 il 9 u 10 Die Bedeutung faire cadeau verdankt
wie es scheint der morgenländischen Sitte Besuche bei hoch
gestellten Personen mit Geschenken zu verbinden Vielleicht

47 In den zwei citirten Stellen der 1001 N III M l und Tf steht
der Plural ol K¿j Im Glossar hat Habicht ohne Beleg dazu gesetzt Sing
¡C OÍjj Dagegen ist der Singular j jj nielil nur von Bo sondern auch
von Borggron s v é tri er und von Landberg handschriftliche Noten ver
bürgt Letztgenannter hat Ä vij nie gehört Cuche scheint hier von Frey
tag abhangig ich habe indessen sein Buoh noch zu wenig gebraucht um
Sicherer davon sprechen zu können Der Verfasser des Muhit a bei hat ein
gestandenermassen Freytag benutz und hier scheint mir seine Abhängig
keit von ihm sicher Wie l n/ mil gewohnten Scharfsinn gesehen hat
kann das lXä j nur aus r reylag s fulcrum entstanden sein Bistâni
hat sich wohl gehütet einem Singular t¿¿j einen Plural o bCij zu geben

er hat aber glücklicherweise die Spuren der Herkunft seines Artikels nicht

verwischt wie er gethan haben würde wenn er ¿i ÄJt X jjJI

geschrieben und so aus ü Jj ein arabisches Wort gemacht hatte Dozy
bleibt bei seiner Meinung De Goejo Auch ich halte den Artikel in
M al M für verfehlt im Ausdruck lasse mich indessen durch das hinzu

gefügte ein VulgUrwort zur Vorsicht mahnen Exislirl das Wort
im Gebrauche des Volkes wirklich so spricht Bistflnfs Angabe einerseits
und die grammalische Analogie andererseits für dio Annahme einer Col

lectivbedeutung entsprechend der von rvjL5 in Zamahs arî s Mukaddimah

04 i
ed Wetzstein 8 fis Z 10 K Uj b f iiXjLf Vj
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5 fitlüssi sich daraus j Z 10 v u mit Verwandlung in als
concretes Verbalnomen dieses j erklären er verschallte sich
dafür für das Geld ein Geschenk für den Sultan von Aegypten
als Erwiederung des Geschenkes von diesem 48

614 4 aJ jailb jjj das zweite Wort eine sinnlose Ent
stellung von r fZ Aj îÎ Löw Aram Pflanzenn S 136 Nr 94

615 b 7 flg fj v neugriechisch Çov/ il entstanden aus
Çtofilov dem Deminutivum von Çw/wg Brühe ausgedrückter
oder ausgezogner Saft s Levy s Neühebr Wörterbuch l
562 a 3 Hg

617 b 12 und sein Denominativ Z 7 erscheinen

auch in umgekehrter Form p und Cuche Ligne

OÍ O 0 Mraie trace L l Tracer une ligne Is s jS Der
e

selbe Trace raie ligne jLs î jrt a Tracer des lignes
î jf jtp

o

619 b 5flg Dieses yj ist Denominativ von j j Kleider

kragen und bedeutet eigentlich den IIa Is in den Kragen
zurückziehen entsprechend der persischen Redensart çj j
QiAjyXO l áyS jJ von einem Suii der seinen Geist zu un
gestörter Betrachtung von der Aussenwelt abzieht Damit ver
bindet sich dann das appuyer la tête sur les genoux welche
Stellung oft in den Illustrationen persischer Dichterhandschrif
ten abgebildet ist

619 29 tiJu orner en ronda Denominativ von dem in
Habicht s Glossar zum 3 Bde der T u E N erklärten und von
Freytag aufgenommenen é y

620 b 3 avarie pers Schade Verlust
621 a 5 v u âLw cendrée petit plomb de chasse vom

48 Je n ose rien décider Dozy Mir unwahrscheinlich
De G o ej e
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türk 4 Lw oder a Lob Zenker S 558 c petit plomb de chasse
grenaille

621 1 l Z n iùyj obligation acte M Die Erklärung

dieses Wortes bei M 1 1 a 3 u 4 entspricht dem was wir amt

liche Verantwortlichkeit nennen gebildet von Jy
von Amiswegen verantwortlich s Zeitschrift d D M

C V 59 Anm 1 Daher b Cuche ff o unter
Verantwortlichkeit wiewohl Cuche selbst den abstracten Begriff
in einen concreten verwandelt Chose sur laquelle on sera
questionné dont on devra rendre compte

627 a 6 v u Obgleich der allgemeine Sinn von

xo Li in der bemerkten Stelle durch précédé par u s w
vollkommen ausgedrückt ist so bildet dieses doch nur scheinbar
eine Ausnahme von der Regel dass das llocharabische nicht
wie unsere Sprachen ein Passivum durch Präpositionen mit dem
entsprechenden Activsubject verbinden kann Es ist A X

Uberhaupt nicht von regiert sondern ihm coordinirt
0

und a steht prägnant in der Bedeutung von oLo oder
o

jt ¿U éLo während jj seinerseits ebenfalls einen selbst

sländigen Begriff bildet ein Posterius dem ein Prius voraus
0

gegangen ist mit dem Abstractum sj s de Sacy Anlhol

arab 302 11 u 12
5

634 a 11 jsf boudin saucisse türkisch mit scriptio
plena Jj auch mit u¿ jjj ¡j y

634 a 8 6 v u j an der bemerkten Stelle der T u
Ii N scheint verschrieben statt sie zog hervor d h sie
schob durch Ziehen und Drehen der bjy die genannte Seite
derselben nach oben 4

49 Ihre Verbesserung 1001 N VII If I 5 wird bestätigt durch
Iff 5 a f wo richtig steht oy Wî Ich vermuthe dass v oí
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636 b 16 u 17 Die Bemerkung dass die Christen
däJi jj suuJt für Aä1 sagen weist darauf hin dass

dieser tropische Gebrauch von j aus dem cor contrilum der
contritio cordis des Kirchenlateins entstanden ist Cuche Col b

Etre contrit brisé de douleur coeur lSl su i w¿U Brise
ment de coeur contrition repentir v JäSI j LswiU Contrit

o y
qui se repent de ses péchés s u wU

636 b 22 24 jli ist nach bekannter Formenanalogie
¿9

zu lesen als Collectivsingular das Einheitsnomen davon

wäre S3l¿ Die Stelle bei Makkari bedeutet zehn Centner
feiner weisser hartcrystallisirter Zucker in dem kein Lumpen
zucker ist franz cassonade engl lumpsugar engl franz
lumps 80

639 a 8 u 7 v u Eine versuchte Deutung von Juait

j wii erwies sich den mir mitgetheüten beiden Textstellen
gegenüber als unzulässig Dabei schrieb mir aber de Goeje

S f1l der 1001 N I liest man Çjuaji j w i jt J Ü u iüj
4Sy J j eine Art feierlicher Salbung und fit heisst dann

dieses Kreuz luU Jiyiùi A Vielleicht ist hierin die Er
klärung des Beiwortes zu suchen

640 a 16 j i Mösl 1f 13 constr m J c wie Jsc

bedeutet hervorziehen vielleicht aus dem Futteral vgl die Bedeutung
dégainer De Goeje

50 Cassonade und Lumpenzucker d h nicht rafflnirter
Zucker kann hier doch kaum gemeint sein Holländisch würde ich über
setzen waarbij geengruis d h zerbrochener halb pulverisirter Zucker
Dozy sagt mir dass er die Stelle verstanden hat wie ich mir wäre statt
qui n avait pas été zu schreiben gewesen dans avec lequel il n y avait rien
de aber das richtige Wort für SLa habe ihm gefehlt Ich habe dies auch

in Boissière s Diet analogique nicht finden können De Goeje Das
dem g ruis etymologisch entsprechende Wort wäre Gries Grieszucker
icli höre aber dass der kaufmännische Ausdruck für solchen Zucker bei
uns Farinzucker der im gemeinen Leben gewöhnliche klarer
Zucker ist
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Lane 651 b u steht nach meiner Ansicht absolut für j

Jm fachte oder schürte das Feuer auf ihm an trop für er
füllte sein Herz mit neuer Leidenschaft So wird der Uebel
stand vermieden dem Worte eine von keinem Quellenwerke an
erkannte bloss auf eine unsichere Vergleiehung mit ürittj ge
stützte Bedeutung beizulegen deren auch das a¿c ¡J p zu seiner

Erklärung nicht bedarf denn S¿ sö ist nur eine
durch Verschiedenheil der Construction bewirkte negative Wen
dung des Begriffes lÁíó ic nämlich willfährig und gern
auf etwas verzichten sich dessen enläussern es auf oder hin
geben Dies ist um so gewisser da auch IJoCj selbst in
dieser negativen Bedeutung steht Makkarl I P 12

tjj tz j L mjJ6 c i wie haben eure Seelen die feslungs
reiche Heimath hingegeben d h wie habt ihr sie leichten
Muthes aufgeben können 51

81 Ich erlaube mir gegen Ihre Bemerkung anzuführen 1 Die

Hdschr hat wie gedruckt ist nicht wie Sie lesen S Dass
man gesagt hat rj jLàJÎ Unbewiesen Die Vergleichung
mit ist nicht ganz zulassig denn man sagt c¿ á l
LUU LS iXo a î Jot pJ ¿l Jjiô j jtX¿l Asás also

die Kohlen zur Seite schieben Lane to put aside von da aber
ist doch noch ein Schritt zu der Bedeutung das Feuer anschüren
und ich weiss nicht ob die Sprache diesen Schritt gethan hat 3 Dass

man sagt f AJL i w j äJIj Ob und dass selbst i
zu vertheidigen ist wenn man als freigebig sein fasst

dem widerspreche ich nicht Allein ¿Jl jwSUj látí und o
wäj wÁÁj ist bei dieser Auffassung schwer zu erklären Lane

übersetzt letztern Ausdruck I left the thing and my soul did not strive
With me to incline me to it Es 1st als ob er gefühlt hatte dass der Begriff
inclinavil doch im Verbum liege De Goeje Dem steht Folgendes

entgegen 1 Ich habe nicht i sondern mit Freigebung der Aussprache

jUJ i geschrieben weil nach AA und S bei Lane n dieser Ver
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640 a 3 v u In Betreff des Jl xj ¿iA Le parallel dem

jlXi bS o lc Uj Mákk II of 1 wie ich in den Sitzungs
berichten v J 1869 S 83 zu lesen vorgeschlagen habe und
der Antwort darauf in Dpi s Lettre S 219 dass man so nicht
lesen könne car f i f éJ ne se dit pas erlaube
ich mir die Frage Ist dies so gewiss Wie wenn eben diese
Stelle das Gegentheil bewiese Ich denke der in ¿Lx liegende

Begriff von lässt sich auch auf das Ohr übertragen welches

an etwas hangt haftet d h es beständig hört oder anhört

bindung eben so gut arabisch ist wie i 2 die Sprache brauchte keinen
Schritt zu Ihun um zu der angegebenen Bedeutung dieses Ausdrucks zu
gelangen denn das Feuer anschüren bedeutet eben durch Be
seitigung von Asche hinderlichen Kohlen und Holz dem Feuer Luft machen
und bewirken dass es hell brennt Der türkische Kiimùs beschreib das
Verfahren dabei so mit einem Feuerhaken die Asche oder die auf dem
F euer liegenden Holzstücke nach beiden Seiten schieben und ihm dadurch
gleichsam einen Weg bahnen damit es freien Raum gewinne und auf den
darüber siehenden Kochtopf einwirken könne Dass man den Gcgen

o s
stand a u f welchem dies geschieht ebenso wie bei j mit L lc ein

führen kann unterliegt keinem Zweifel 3 j m Jú Iftp und

ä it M sá Jó j c r sind nicht schwerer zu erklären als das
o

von Gauhari bezeugte w i fti c ó meine Seele hat sich
willfährig von etwas abgewendet d h es aufgegeben darauf Verzicht ge
leistet Das Verbum behält seine eigene Bedeutung der Begriff sich ab
wenden liegt nicht in ihm sondern kommt durch q hinzu vgl

¿o und xác ifrà Das in x ftio Li ist das transilivmachende
b

jA äj Lj er hat seine Seele zu willfähriger Verzichtleistung auf etwas

bewogen unmittelbar transitiv die II Form mit Objectsaccusativ in der

selben Bedeutung t áJI ¿á lT W oc,er x ¿o m itdem
V zur Bezeichnung des bildlichen Wortgebrauchs XjjLsM s Hariri

1 Ausg Il o Commentai Z 4
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640 19 21 Zur Erklärung dioses magrebinischeii Ge
brauchs von l iÂ genügt glaube ich die Bedeutung abhalten

A in ihrer Wendung zum aushalten s us tin ere
Vermöge desselben Tropus sagt man mundartlich in einem
Theile Sachsens Das kann ich nicht abhalten st aushallen
in Beziehung auf Schmerzen Geldausgaben u s W M

641 5 v u lX Bresl II 143 wird nichl für eineil

Verkürzung von ¿L sondern für einen gebrochenen Plural
z

davon wahrscheinlich iX zu halten sein Cuche foP giebt

als IM von ¿L die niiehstverwandte Form iüLw Der Sprach
en

gebrauch erlaubt in solcher Verbindung das Adjeclivum sowohl
in formeller Uebereinslimmung mit dem Numerus des Vorher
gehenden in den Singular als dem Sinne nach in den Plural zu

cj t 035setzen s Makk I vi 8 jjj c J¿ J¿ wie dort nach den
0 m

Handschriften zu lesen ist In Betreff der Uebereinslimmung
des Casus mit dem Gezahlten s de Sacy s Gr ar II 544

647 b 18 u 19 Falsch ist das J¡¿Sj¡ Z M j Jsöliö y¿yJt in M
ü

eigentlich nur insofern als es das arab pers ¿y Geheim

hallen Geheimnissbowahrer für türkisch ausgiebt aber un
gehörig insofern als dieses dem Arabischen fremd gebliebene
Wort an die Stelle des imArabischen ebenso wie im Türkischen

üblichen Jy getreten ist

649 1 8 10 Sollte nicht statt jy zu schreiben sein

jyï Ueberfüllung mit FeuchtigkeitV Darauf deutet das hin
was als Entstehungsursache dieser Krankheit der Melonen und
ähnlicher Früchte angegeben ist quand on laisse séjourner
l eau pendant trop longtemps à leurs pieds

52 Mir nicht wahrscheinlich Dozy Mir auch nicht da die
Bedeutung von lX ab Ii alten auch schon eine abgeleitete ist Dozy s
Erklärung befriedigt auch mich nicht ich wage aber keine dritte aufzu
stellen De G o eje
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650 a 4 ot do commerce obligation acte sehr t d ad
ministration assignation ordre de payerait porteur dies be

P i I I Sdeutet die Erklärung von j î aJI in M l j j íajtj eUs
iy j JUI tí J¿ Die von l o/ aus Meninski oder Bianchi ge
nommene Bedeutung ist nur die erste in einer von Zenker auf
geführten Entwicklungsreihe deren letzte die Industrieaus
stellung ebenfalls in das Arabische übergegangen ist so in der

Beiruter Zeitung 5¿¿ v J 1872 Nr 199 letzte Seite

¡OolsJi UmJL U¿¿ n ih L i H e m kommenden
Jahre in Wien zu eröffnende allgemeine Industrieausstellung

Û

Ji i von fc¡Ly ausbreiten hinbreiten bedeutet ursprünglich
einen zum Geldaufzählen hingebreiteten Teppich dann Uber
haupt Zahlbrett Zahltisch daher bureau de receveur Hindog
lou weiter Brett oder Tafel zum Auslegen von Waaren u dgl
davon ausgehend in letzter Entwicklung Industrieausstellung

652 b 21 Echantillon montrer in dieser Bedeutung ist
jLw/o das i tal m ostra s Hartmann s Arab Sprachführer
83 12 mit dem Pl j uL j¡ Auch türk n y vjatoj
mostra Zenker 892

653 a 6 v u flg Es scheint noch nicht bemerkt worden

o j i 4izu sein dass Lm und j t¿u in der Bedeutung von v á¡j JI k a

und das denominative iá aus aró fia und arofiovv gebildet

sind wenigstens eine Hindeutung darauf enthalt das Jüyo

in M zu LtUxw x als Erklärung von Ju Jt Ji iavojxtaai

i î 7 Ato iipog Ebenso im Hebr 3 Hn iß im Aram f m ooa
0

und im Türk j¿ tí ts womit der türk Kâmûs und
pLUw erklärt

654 a 6 Lautet der Vers ursprünglich so wie er hier steht
so hat der Dichter gegen die Begel das Fragnomen an die Spitze
des Salzes zu stellen den vom Verbalnomen am Ende des Salzes
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äpabhängigen Objeclsaccusaliv dem Loi vorausgeschickt wodurch
überdies der schon an sich schwachen Verbalrectionskrafl jenes
Nomens Wright Ar Gramm II S 75 u 76 34 fast Un
mögliches zugemuthet wird Diesem Uebelslande ware abzu

wE o y chelfen durch Verwandlung von Lot bw¿ in Lot j/o wodurch
o

zugleich seine nächste und eigentliche intransitive Bedeu
tung wiedergewinnen würde ich wusste nicht die Tbränen
welches von uns beiden sich stärker ergössen Das JLcLa im
zweiten Fusse statt des ursprünglichen LtLi könnte nur in
sofern bedenklich scheinen als es in diesem Versslücke das ein
zige seiner Art wäre 53

53 Ich finde die Aenderung etwas gewagt Ein so spater Dichter
erlaubt sich ¡bisweilen auch aus Unwissenheit viele Freihelten undAbdol
wâhid halte das Gedicht fast aus orster Hand Dozy Sie haben l A
bei Abdohvahid für einen Objoclsacousativ angesehen nach meiner Mei
nung aber ist es ein Tamjiz Aoeusativ Und hier wird wohl gelten können
was Wright II S 135 schreibt The j J may occasionally be placed
by poetic license before the predicate which it limits Und obgleich dies

0

nach Wright nur stattfindet wenn das l radicatein i oX/O J ist wird

doch wohl auch hier gelten können was or S 130 sagt only a poet could

A ü o eventure on an emergency to say Jt L¡¿ Lo qU S Lit OjJ qLs
b

wvjasí Lgjt for LijLo qL í 1 Ji Lww Ich finde diese Um
st

Stellung des jls beinahe noch kühner als die dos j ï bei Abdolwâhid
Hegen Ihren Vorschlag spricht noch wie Sie selbst schon bemerkt haben
dass dann hier allein IcLá/o statt À cLaxi stehen würde De Gooje

Die Sache ist doch hier eine wesentlich andre als in den Fällen bei
o

Wright da L xO gleichviel ob j jyjww oder j j nicht bloss soinem
speeiellen Regens sondern sogar dem ganzen Salze zu dem dieser Regens
gehOrt vorausgeht und zwar einem formell selbstständigen nur

o ii
logisch von t J abhangigen regelmässig mit dem Fragnomen beginnen

den Fragsatze s de Sacy II S 582 1152 meine Beiträge 8 Fort
setzung J stück S 190 192 Aber ich sehe jetzt dass wir alle in
L a den einfachen Accusativ der Ursache J jjjubo verkannt haben,
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654 a 15 flg lAclwj gehört nicht zu lAcLw welches die
ihm beigelegte Bedeutung nach Formenanalogie und Sprach

0

gebrauch nicht hat sondern ist Jussiv íAclwJ st iAcLwwCj oder

Imperativ des reflexiven tX Lvö mit i Haider de Z 14 v u
6ö4 b 4 u 5 Statt jju hat die erste Ausgabe von Bc

richtig j t

659 1 7 Jü in iler Bedeutung von 5BD simpulum war

nach der Stelle aus einer Tischendorf schen Handschrift die ich
in Levy s Neuhebr Wörterbuch III 320 a u b mitgetheilt habe
auch im orientalischen Gemeinarabisch in Gebrauch Es steht
dort von einem Napfe in welchem der h Saba Ueberbleibsel
von grünen und trocknen Gemüsen und andre Speisereste zu
spaterem Gebrauche aufbewahrte 84

660 a 3 v u flg X3 là Ji logische Gleichung zwi
ft osehen iî und 5 dem in concreto gegebenen Einzeldinge

und dem durch das entsprechende Wort ausgedrückten Gat
tungsbegriffe Der Unverstand Farazdak s ist eben das was
Unverstand heisst und demgemiiss zu behandeln Eingeleitet
durch ¿lJ s giebt dies einen jener motivirenden Umstands
sätze welche die Dichter wie parenthetisch am Ende eines
Ilalbverses anzubringen pflegen Sprich zu Farazdak der
Unverstand ist eben Unverstand Wenn du mein Gebot
nicht befolgen willst so u s w

0

661 8 wü w oder yoä o ist umgekehrt aus dem
Arabischen in das ßerberische übergegangen entstanden ist es

o o oaus L yüÄ J II 360 b und daher eigentlich zuschreiben

Völlig verwischt wird der Ursprung des Wortes durch die Schreib

art 668 b 14 Im Maltesischen lautet das Perfectum

ich wusstc vor Thranen nicht wer von uns beiden sich am stärksten er
gösse So fallt jede Schwierigkeit hinweg

0

54 Noch ein paar Beispiele von diesem u V¿w s jn meinem i loss

Geogr De Goej e
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noch s la k sa Impf j slaksi Verbalnomen y I ni y s lo ks a
l interrogazione b Vassalli Proverbii Maltesi S 73 Z 3

s

668 a 14 jÄCw d h cyo das mit nasalem n aus
O ogesprochene Sx 694 b 4 nach einer dritten Aussprache x

686 b 25 Wahrscheinlicher als die Entstehung aus einem

meines Wissens im Sprachgebrauche nicht vorhandonen uwUÍ
f

ist mir die aus pers yCibb türk jfckfr Nagelschmidl und
Schlosser dann auch auf den Blechschniidt Klempner und ver
wandte Metallarbeiter übergetragen

668 a 3 v u flg Die Aufnahme des ganz ausserhalb der
arabischen Formenanalogie stehenden i jji sicurtà oder

Û

wie Cuche Ho a 3 schreibt i jS in die Gemeinsprache 55 hat

nach Bocthor die passiv active Zwitterform jXwi mit der Be

deutung assureur erzeugt Das ebendaraus neugebildete j y
9 OInf statt iSy assurer une maison un vaisseau des

marchandises b Cuche ebendaselbst bleibt als regelrechtes
ù

J cj s wenigstens innerhalb der Formenanalogie und ich kann
mich eines leisen Zweifels nicht erwehren ob nicht vielleichi
das wunderliche besonders auch durch seine Mehrdeutigkeit
anstössige L a ein verschriebenes ¿y ist

668 b 24 jibCw castor cig Slave weichere Aussprache

O i ovon jiLä ifii M so genannt von der Heimath des Thieres

669 a 13 u 14 oÜí áJjj ol J I die Thäligkeiten und
die Unlhatigkeiten das Thun und das Lassen Merismus für das

55 In einer Anwandlung puristischen Hifeis verdammte Herr Bis
tâni der Herausgeber des Muhît al Muhît das Sicurtà o und ähnliche
Barbarismen schon vor 23 Jahren in einem zu Beirut gehaltenen Vortrage

über Vj s Sitzungsberichte d Sachs Ges d Wiss philol
hist CI v 1 18S9 XI Bd S 461
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ganze Leben oder die Lebensführung eines Menschen s Ali s
hundert Sprüche S 41 Z 10 S 122 Sp 1 Z 26 flg

670 a 17 flg Ausgehend von der Grundbedeutung des
Stammes J¡ leicht und sanft ziehen ist y JJ er hat die
Sache geschlichtet in der Stille abgemacht und geordnet Die
betreffenden Worte 669 b 1 Z sind etwa so zu übersetzen Ac
commodez son affaire sans éclat et éconduisez le de votre com
pagnie 670 a 15 Il lui insinua adroitement ce qu il devait
faire

3

670 b 19 nach Quatremère s Schreibart und
Erklärung a a 0 Aber der dort aus dem Inschâ angeführten
Ableitung widersprichtLch¿e i c osmAn 1H 12u 13 ás Lm
s i I à h so ràn Pl von silâhsôr ar pers eigentlich Waffcn

polirer ist die dem Oberstallmeister jj 5 y untergebene erste

Dienerklasae die Waffenbeamten yù fehlerhaft
ausgesprochen j3 il e s Meninski unter jjs ïLh u bLo
Die zweite Dienerklasse besieht aus den y L seràchô
ràn Pl von serâchôr pers eigentlich Stallvorstand Stall
meister Unmittelbar darauf j ¿j X silahsôrluk
ist die Kunst des Wafl engebrauchs zu Pferde L Aá die

3 t 3 3Reiterfechtkunst Hiernach ist jj L in j j iL bbo
zu verwandeln als entstanden aus einer gemeintürkischen Ver

J O tmischung von j Ä bL der höhern und yéA der niedern
Klasse des unter dem Oberstallmeisler stehenden Dienstperso
nals so aber dass das j von L oder Xo nicht von
yoAjm sondern von s ü herrührt

670 b 12 v u s iL esp salmuera saumurer der F o nu
nach vom altital salamora neuital salamoja Im Maltesischen
mit Zusammenziehung und Assimilation sammura Vassalli
Prov Malt S 84 Nr 789 Vgl ä U 689 b 6 v u

672 a 8 v u Die Singularform sJU ergiebt sich aller
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dings mil Notwendigkeit aus dem Pl l hei Abulfeda
aber wahrscheinlich liegt ihr ein falsch gelesenes ssJU d Ii

j jJL, tiîiibïj zu ¡cumie Vielleicht trug dazu bewussl oder
unbewusst die Vergleichung mildem gleichbedeutenden k r i

nischen ¿i s o J i l,ci SlaU m M 672 bat
Cuche t lv b mil def Bezeichnung als Fremdwort nach gemein

arabischer Aussprache JL Apötre
672 b 711g x UU isl das aram xrnEbffi Blase

s rw oh Fischblase Buxtorf Sp 2429 als auch Blasengeschwulst

î e V 7tumor morbosus ¡asi Mich S 918 davon ¿u o N a jöLill
vesica die Urinblase Thom a Nov S 36 und r fnEblB ma
trix uterus ingluvies vesícula gutturis in avibus Bux
torf a a O

o J o675 b 11 v u Statt Jj j ï schlage ich vor
5c

Ju L Haar welches Mangold mit Milch ist d h aus
Schwarz und Weiss gemischt wie bei uns sprichwörtlich von
solchem Haare Pfeffer und Salz lieber die Anwendung des
Farbenbegriffs grün auf Ilaare s Abbttd III 11 5 I lg und

Î 0 o Soben 378 b unter a¿

679 a h llg Die angeführten Worte bedeuten dass er den
ganzen Koran des Nachts in Gebetsstellung ohne Unterbrechung
zu recitiren und ersl am linde mit der gewöhnlichen Segens
formel zu schliessen pflegte s 677 h 2 v u Eine solche
ununterbrochene und mit einmaligem ¡X j abgeschlossene Re
citirung des Korans heisst dann selbst per syneedochen ii JUö

G79 b 18 llg Dioses ¿y oder J steht für das altarabische
i

biw

680 a 7 Da der arabische Name des Gestirnes der Lyra
von íivg testudo herkommt s Ideler d arab Stern
namen S 67 und vor e und i bei der Arabisirung gric

882 4
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chischer Wörter regelmassig in jfc übergeht so isl j Uu für
eine Verderbniss des von den Quellenwerken allein überlieferten
jlA zu hallen

680 13 ¿Us LoL w mit dem Artikel Xk loL J d h

K to i U JI nicht x lo nach Amari s Schreibart in der
Anmerkung und in der Uebersetzung Vol I p 315 la sa
másáhhlah ist ursprünglich entweder wie Amari an
nimmt ein vollständiger Satz il cielo è sereno oder was
ich vorziehen möchte eine jener spätern Verbindungen eines
Nenn und eines Beiwortes zu einem durch Vorsetzung des Ar

tikels unauflöslich geeinigten Compositum wie JUSyaJI

aö tJJ s diese Berichte v J 1862 S 45 Sonderabzug S 37

681 5 8 Die angebliche Construction wird durch die
angeführte Stelle nicht bewiesen da jüííLj weder Objeels
accusativ ist noch ses pions bedeutet Der Sinn ist Seine
Lackeien valets de pied footmen gestatteten mir den Zutritt
da ich auf einer Stufe des Kindesalters stand auf welcher man
Naturmenschen überhaupt vieles gestattet

681 b 13 Sollte nicht in jener Stelle von Kosegartens Liber

ÔOi QO Ocaiililenarum statt g zu schreiben sein n g nach
giebig gefügig als DUSé ist doch eigentlich nur eine schwä
chere Wiederholung der schon durch jí¿ ausgedrückten Be
schaffenheit und das dadurch erregte Lachen lezld s deutet dar
auf hin dass der Schild nicht bloss abgenutzt sondern auch
noch dazu von auffallender Häuslichkeit war 5li

682 b 7 v u 11g Das c est pour äj X aelláqtnv i könnte
so missverstanden werden als sei xj u eine Nebenform von

xj L Dagegen erklärt Gawâlîkî in Uoi herausgeg von
IL Derenbourg in Morgenländische Forschungen S 131 Z 4

86 Sie haben Recht Agháni ed Bui M 8 ha1 richtig
Dozy
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v u flg xjjú sei eine fehlerhafte Aussprache statt ¿¿j

einer Art Schiffe so genannt von dem Namen ihres Erfinders
O

der meint Gawállkl in Basrah gelebt habe In der That
geben die morgenlandischen Quellenwerke nur die letztere
Form î

o

83 21 Die Frage nach der Bedeutung jenes J isl von

Dozy selbst in der zweiten Ausgalie seines c Abd el vvahid 156
Anm I beantwortet name of a river not far from Ceuta see
al liekri I0 I 18 ed de Slane

685 b i u i Die Stelle Abbad I 222 11 ist auch durch
die Berichtigung 111 8 î 7 Mí noch nicht ganz geheilt Ihren

o

wahren Sinn erhält sie erst durch die Beziehung von ¿U jJi auf
die von einem Theile der Schloten erwartete Wiederkunft c All s

Lane 1040 b und von X ¿JI auf seine Anhänger Statt
J û

wird Mwj als pie s ilLii oder zu lesen sein Daher huldig

ten sie dem angeblichen llisàm wie die Schiiten nach dem
was man von der Wiederkunft sagen hört dem wieder er
schienenen Ali huldigen w erden In demselben Sinne wie
hier ütó JI steht hei áahrastfml 111 1 Z 8¿J i 59

87 Ich reue mich lass Sic NJ U w ÍÚ Lm für ein Missu i
stiinilniss erklären ch habe mein Bedenken dagegen schon im Gloss
Geogr p 263 ausgesprochen De Goeje

58 Nach meiner Ansicht muss man Abbad i íii w construiren

Xju JI x yLj l iicXi sie glaubten ebenso fest an die Wie
derkunft dos Omajjaden als die Scht iten an die des Imäm s und isl

sLtS Uí wie man gehört hat ic erzähll wird
Als Beleg für die Construction von o mit v bleibt Abbad 1,184 n S3
Beiläufig bemerke Ich dass Abbad I tti Z 6 leugnen zu lesen
ist st j o De Goeje ich vermisse bei dieser Auffassung nur den
Nachweis class j o auch schlechthin io ym bedeuten könne

4



52

689 8 v Ui jí sein 1 jä Den Ausdruck Knoblauchs

zahn mí oder m2 jy für unser Knoblauchs z ehe
gousse d ail hat auch das Türkische z 15 jl

drei Zähne Zehen Knoblauch Catal Mss Bibl
Lips 420 Anm f Ks sind dies die zahn oder zehenähnlich
an einander gereihten kleinen Knollen in welche die Knob
lauchswurzel sich zertbeilt

O

690 20 aXmi sorte de vaille de tarière vieiraehr eine
c 9Arl Stecher oder Pfriem M gliM¿ aj çàûÛ j und so auch

5 Cj Î JCuche M Poinçon pour percer ¿UU iíLá pers
JÓ J OJvon Äft Wurzel Xmi durchbohren durchstechen Der

Vocal der zweiten Sylbe des der Formenanalogie entsprechen
y

den ist wahrscheinlich unter Mitwirkung des andern ur
J ù Ï osprünglich arabischen iäL Jww durch pLù i in lender ersten

Ubergegangen
c

691 a 8 v u Vw türkisch nicht wie bej Freytag und
où

Hisiâni persisch von siechen einstechen Daher auch
tj ä sU türkisch persisch

69ö b 16fig Wenn t M nur é re ou devenir ilevè en nun/

nicht auch wie das U v j Ld lUÄ i i JI jU des
Kanins erwarten lässt nêlrehaul en pacla nl d un terrain be

deuten kann woher kommt dann üLXwwo Wasserdamm

Nach dem türk Kàmùs ist das Wort un der Bedeutung er
r

höhen hergenommen j ¿y U jXk lXxA ¿y also doch
eigen I lieh Hoc h a u f ge w o r fe n e s 59

89 Es müsste jedenfalls bewiesen werden dass yjt J wirklicb

in der Bedeutung Hügel vorkommt Dozy Mir ist nur im
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69B b 29 Jum viridis nach Voc j ist von TL st

abzuleiten gehört demnach unter 689 Eine auch hei uns
vorkommende Art Schleif oder Wetzsteine hat eine graugrün
liche Farbe 60

698 a 26 sLil i eine Entstellung des lürkischen bj
wie de Sacy in seiner Ueberselzung jener Stelle richtig sou
baschi schreibt Der Araber hat durch Verwechslung von
mit Lib nach seiner Aussprache LiL einen Stadtvierteln
vo rsteher in einen Stadtviertel p a sc h a verwandelt

700 a 3 In der ersten Ausgabe von lie ist der
Plural von Oj w noir richtig ¿y von óy S nègre qÎ j
dagegen nur als Fem des erstem angegeben Kl

701 a 17 gUjyi s 864 a findet sich in der Form g U Ä
entstunden aus dein altern pers ¿L lo á auch bei CáZ

wlni II 331 21 23 als Erzeugniss des Gaspischen Meeres 11

702 a 12 v u jJj marchand de lisant de réglisses ist
o

aus dem zweitenTheile von ¡j Süssholzwurzel II 1 19 a

19 Hg gebildet

70 S a Kl llg Für den tropischen Gebrauch von L mit j
der Person Mace I 814 2 v u ist plaire être agrïablen als
Bedeutung etwas zu stark im Allgemeinen ist dieses ¿U das

flgürlichen Sinne vorgekommen Von BUmw giebl Lane eine andere Erkla
O Â

rung erleitel esníb von XiJI c öffne u da im Damme Schleusen
sind um das Wasser durchzulassen De Goeje

60 Ihre Erklärung wird dadurch wahrscheinlich dass Vocabulista

S 186 aufeinanderfolgen y cos tis und viriditas sie Dozy

61 Be 2 und S Ausg hat unter noir nègre Oj wï fem ¿y
pl óy cl Îi3y líder nègre Maler qÎ j und Jenes
nmss aber wohl Druckfehler sein Dozy

62 Ich sehe nachträglich dass bereits Prof de Goeje alius Nöthige
über in seinem ¡loss Geogr S 259 u 260 gegeben hat
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selbe wie Z 16 llg Nach Mal arl s Erzählung wusste ïimur
lenk entweder durch Ibn Chaldun selbst oder durch Andre
oder setzte als selbstverständlich voraus dass jener ihn wie den
alteren Welteroberer Nebucadnezar in seine Weltgeschichte auf
genommen habe Er legt ihm nun die verfängliche Frage vor
Wie ist es dir moralisch möglich gewesen comment as tu pu
trouver convenable meiner und Nebucadnezars in deiner Welt
geschichte zu gedenken obschon wir beide die Well vèrwtlstel
haben Worauf Ibn Chaldun sich mit einer Phrase heraushilft
ungefähr des Sinnes Euer beider grosse Thaten haben euch in
die höchste Classe berühmter Manner gestellt und den Geschichl
schreiber verpflichtet demgemäss von euch zu sprechen 83

705 b 2 4 Der Ausdruck vordem erstickenden Drucke
der Halsbräune und dem vielfachen Bruche des Schienbeins ist
nach Sinn und Zusammenhang eine rhetorische Metapher für
bevor das Uebel die Feindschaft u dgl unheilbar gewor
den ist i4

63 im Verbund jél liefen von laus aus die zwei Bedeutungen
angenehm sein und möglich sein Wie man übersetzen soll hängt
manchmal nur von der Auffassung des Lesers ab Die Ihrige mag Makkarî
1 Alf richtiger sein als die ineinige in den zwei andern angeführten Stellen

aber ist gewiss angenehm sein zu übersetzen Dozy
64 Vielleicht richtig ich möchte aber einen Beweis oder eine

Parallelstelle haben Dozy Iis ist mir zweifelhaft dass von einem

einzelnen Gegenstande 0¿ü gesagl werden kann im Sinne von vielfach
gebrochen werden Meine Ansicht ist die dass im ersten Wortpaare

01
2Ü¿i zu lesen ist wie man umgekehrt sagt j L M l und dass

das zweite bedeutet he or das Bein in der Klemme ist leb kann

aber das Verbum nicht linden aus welchem J j¿j verschrieben sein

muss De G o eje Das Objecl von äji und Subject von Jjjü kann
ebensogut ein einzelner Gegenstand wie eine Mehrheit sein Die j lsi

des Stockes im Sprüchworte bei Meidáni I S 54 Nr 145 Ibn Ja is S Iv

Z íflg sind eine Mehrheit der Stock selbst ein Einzelding jjL Jl j jàï
vielfacher Bruch des Schienbeins I somit wohl gesichert, aber die Auf
fassung von cjU¿í ¡feto als erstickender Druck der Würgschnur
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Î06 a l 6 oSL estropié Ht richtig geschrieben Ja
661 b Z

706 b 5 v u flg xily Jt ist ursprünglich die der Finanz

Verwaltung eigentümliche arabische Schrift und Ziffergattung
s Muradgea d Ohsson Schilderung des Othom Reichs ubersetzl
von Beck Th 1 S 185 und Tab IV unten Herbin Dévelop
pement des principes de la langue arabe moderne S 212 u 243
VI und Pl III unter I Lehgeï osmânf S Z 13 u U 85

707 b 1 11g Ein persisches rtéymn oder äS coin anglev

ist mir nicht bekannt wahrscheinlich ist damit tSy in der Be
deutung von ¿y i Loch gemeint Die in M gegebene Er

Klärung des arabischen Ày n un iSyM wird Verstandlich
durch eine der von Cuche beigebrachten Bedeutungen von

¿üio Petite pierre pour la construction des voütes Ich

übersetze jene Erklärung demnach so El suk ist in der
Kunstsprache der Maurer der mit einem andern zusanunen
schliessende Bauslein durch welchen im Anfangspunkte eines
Gewölbes ein Winkel gebildet wird die Stelle dieses Steines
nennen sie beit el sù k

710 b 3 v u ilg vom pers G x x Dreifuss
wie M erklärt eine hölzerne Leiter mit drei Füssen d h con
vergirenden Stiegen die oben in eine Scheibe zum Darauf
stehen zusammenlaufen Man bedient sich dieser Art von Lei
tern s Meninski unter li besonders auch in den Moscheen
zum Lichteranzünden In den angeführten Stellen der T u
Ii N dagegen bedeutet das Wort vielmehr etwas wie ein Ge
stell mit drei Füssen oder Stützen etwas daran aufzuhängen
entsprechend der dritten Bedeutung bei Meninski aus Ferh

nehme ich bereitwillig an Bei dem Seitenstüek jjl J wird dann
an das Zerbrechen der Deine der Gekreuzigten Ev Jon XIX 88 zu
denken sein

65 XSL ich hatte am Rande meines Exemplars geschrieben Ge
schäftsführung ich bemerke dies well ich bei Ihrem ursprünglich an
sí ioss Dozy
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Trabs lignea tribus pedibus suffuita de qua arma suspen
duntur

Cr

712 b 6 v u dg Als Beleg für Lp ¡tí dieser oder jener

Bedeutung ist die angeführte Stelle in Freytags Fákihat al
ljulafâ 108 i v u überhaupt nicht zu gebrauchen da j j¡
und jLa wo olfenbar verschrieben sind statt und Lj w Er
untersucht das was er sagen will erst mit der Sonde des Nach
denkens und Ueberlegens und prüft es mich dem Aichmass der
Betrachtung und Hinsicht

714 19 u 20 Dieses gemeinarabische J jL j Lo statt L
p

JjIwu es schadet nichts gehört unter jLw wo auch
Cuche ffo es aufführt Causer du dommage endommager

nuire XJL¡jL w Jv 8 Dieser Gebrauch des Wortes ist eine Art
Euphemismus gleichsam es macht keine Anforderung näm
lich in Beziehung auf Abhülfe Ersatz Entschädigung u dgl

716 1 27 u 28 0 LiJi 0 Lá im angeführten Verse
ist richtig wegen einer Person oder Sa che von irgend
welcherBedeutung oder Wich t i gk e i l Là J wird in
diesem Sinne sowohl substantivisch als adjectivisch gebraucht

wie das im Allgemeinen gleichbedeutende JLj 0 vorzugsweise

von Sachen s Baidâwl I l 23 JLj y î jede Sache
0 0

von Wichtigkeit Im persisch iürkischen Sprachgebrauche sieht
in dieser Bedeutung durch alle Casus hindurch unveränderlich
Lä ô oft auch zusammengezogen in qL j 3 s Meninski

unter ö 87

66 Sic haben Recht Freytag selbst bemerkt in seinen Corrig S 29
tin ss A mml wahrscheinlich C l haben quae lectio bona est Dozy

i¡7 Da ss die Aemlcrung von j X in iX unzulässig ist habe

ieli schon bemerk Tabari III fW 1 min p De Goeje



Herr Fleischer erstattete ferner Bericht Uber eine jüdisch r
arabische Streitschrift gegen dus Christenthum

Im Februar 1880 erhielt ich von Herrn Leo Schlossberg
in Wien die zwei ersten halben Bogen einer von ihm herauszu
gebenden mit hebräischen Lettern gedruckten arabischen Schrill
zugesendet mit dem Titel qpDSb hVtMSffl hsp d h Bericht
von dem Glaubensstreite des Bisehofs In einem beigefügten
Briefe ersuchte mich Herr Schlossberg ihm nach den Uber
schickten zwei Dritteln des Ganzen meine Meinung über Cha
rakter und Inhalt des Werkchens zu sagen Er 1 habe es selbst
abgeschrieben aus einer Handschrift der Nationalbibliothek in
Paris unter Nr 758 des Katalogs der arabischen Handschriften
bezeichnet als Controverse d un Fvcipie Das Manuscript
gebe weder den Namen des Verfassers noch die Zeit der Ab
fassung nach seiner Ansicht dürfte das Werkchen zu Anfang
des sechsten Jahrhunderts der christlichen Zeitrechnung ur
sprünglich in griechischer oder syrischer Sprache ge
schrieben sein In meiner Antwort stellte ich nach dem von
Sprache und Inhalt empfangenen Eindruck dieser Annahme die
einer ursprünglich arabischen Abfassung entgegen die vor
gebliche Autorschaft eines aus Ueberzeugung von der l nhall
barkeit des Christenthums zum Judenthume übergetretenen
christlichen Bischofs aber konnte ich nur als Erdichtung eines
offenbar jüdischen Verfassers bezeichnen Außerdem sprach ich
mein Bedauern aus über die vielen unberiehtigl gebliebenen
Absehreiber oder Setzerfelder Ituchstabenverwechselungen
Wortverstümmelungen und andere Verderbnisse des gedruckten
Textes Die Fortsetzung und der Schluss desselben ging einige
Tage darauf mit einer Antwort Herrn Schlossbergs ein die mir
mittheilte dass Professor Chwolson in St Petersburg schon vor
zwei Jahren auf Grund einiger ihm zugeschickter Auszüge aus
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lei Schrift über ihren Ursprung dieselbe Meinung geäußert babe
wie ich indessen sei Prof Chwolson damals gerade durch Ab
fassung einer russischen Schrift zur Verteidigung der Juden
gegen die Beschuldigung des Gebrauchs von Christenblut zur
Paschafeier verhindert gewesen jenen Auszügen volle Auf
merksamkeit zu schenken Was die Abschrift betreffe so sei
dieselbe genau nach dem Pariser Manuscript gemacht und so
auch gedruckt Auf der ersten Seite des dritten halben ßogens
stelle die Schrift sich selbstjdar als 230 Jahre nach Diocletian ver
Fasst entweder griechisch oder syrisch wie er glaube wahr
scheinlich aber in der letztern Sprache da man noch in dem
vorliegenden Texte einige syrische Sätze finde Später möge sie
in das Arabische übersetzt worden sein um unter den An
hängern Mohammeds Propaganda zu machen Zu weiterer Ver
breitung der Schrift gedenke er sie auch in englischer franzö
sischer und deutscher Sprache herauszugeben Nach Durchlesung
des Ganzen möge ich ihn gefälligst wissen lassen ob ich bei
meiner frühern Meinung bleibe oder nicht In der Antwort
hierauf rieth ich Herrn Schlossberg vor Allein das Werkchen
nicht als ächt als wirklich von einem zum Judenlhume über
getretenen christlichen Bischof herrührend sondern wenn
überhaupt nur als ein Curiosum oder eine Probe der altern
jüdisch christlichen Polemik herauszugeben auch davon nicht
wie von einer werthvollen Bereicherung der Weltliteratur Lieber
setzungen in die drei europäischen Hauptsprachen zu veranstalten
Denn wollte man auch nach der angezogenen Stelle die Abfassung
einer Urschrift in den Anfang des sechsten Jahrhunderts der
christlichen Zeitrechnung hinaufsetzen so gehe doch ihr jüdischer
Ursprung aus dem ganzen Inhalte in Verbindung mit den vielen
Fälschungen des neutestamenllichen Textes sonnenklar hervor
und die Sprache der arabischen Uebersetzung wenn man eine
solche annehmen wolle weise entschieden ebenfalls auf einen
jüdischen mit dem Koran vertrauten Uebersetzer hin der in
späterer Zeil nicht leicht vor dem 9 oder 10 Jahrhundert
unter mohammedanischer Herrschaft lebend sich bei dieser in
confessioneller Hinsicht gut zu stellen gesucht habe In einem
dritten Briefe begleitet von einem Abdrucke des Titels und den
Vorrede in französischer Sprache hielt Herr Schlossberg seine
Meinung ohne auf die meinige widerlegend einzugehen in
allem Wesentlichen fest mit wiederholter Ankündigung der
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Uebersetzung des Werkchens in die genannten drei Sprachen 1
Bei der Sachlage wie dieselbe sich nun besonders durch die
m dein Titel und der Vorrede öffentlich ausgesprochenen Be
hauptungen gestaltet halte glaubte ich jede weitere thatige
I heilnabme an dieser Publication und somit auch die Berichtigung
der Fehler in einein zu diesem Heinde beigefügten Correclur
abzuge des ganzen Textes ablehnen dieselbe vielmehr Herrn
Sehlössberg selbst und den beiden am Ende der Vorrede ge
nannten Gelehrten Herrn Professor Kaufmann in Budapest und
Herrn Rabbiner Schmied in Wien Uberlassen zu müssen
Nichtsdestoweniger war Herr Schlossberg so gütig mir ein
Exemplar der aus der Buchdruckerei Jacob Sehlössberg in
Wien hervorgegangenen und bei ihm selbst verkäuflichen Aus
gabe zu Ubersenden Der Titel lautet ¡qpD ÓK nblSOtt hsp
Controverse d un livèque Lettre adressée a un de ses collègues
vers l an h Texte arabe publié d après un ancien manuscrit
de la Bibliothèque nationale de Paris par Léon Sehlössberg
L éditeur publiera une traduction française anglaise et alle
mande de cette controverse Vienne 1880 Chez l éditeur
imprimerie Jacob Schlossberg Stadt Seitenstettengasse 4
26 S 8 Nach der 1 Seite füllenden Vorrede war der Ver
lasser diesel Schrift grand théologien docte et profond con
naisseur de l évangile et de la foi chrétienne der nachdem er
einen Bischofssitz eingenommen sieh zum Judenthume bekehrt
vorher aber zur Rechtfertigung seines Schrilles an einen
seiner Freunde und geistlichen Amtsgenossen diese Streitschrift
gerichtet habe Sein Name sei nicht bekannt über sein Zeitalter
aber erhallen wir Aufschluss durch eine Stelle auf S 17 des
Druckes in Uebersetzung Wenn ihr aben die Gebeine deren
ihr Erwähnung gethan habt Gebeine der Zeugen Märtyrer
nennt so habt ihr allerdings insofern Recht als es wirklich
die Gebeine der Zeugen sind welche vor Diocletian falsches
Zeugniss ablegten an dem Tage als der Erzbischof vor ihm einen
Meineid schwur und falsches Zeugniss ablegte und mit ihm
136 Bischöffe sowie mit diesen 75 Mönche Presbyter und Dia
konen Als dann aber Diocletian Gewissheit darüber erhielt
dass sie a Ilesa mm t einen Meineid geschworen und falsches

1 Ol diese üeberseUungen wirklich erschienen sind ist mir nicht
bekannt
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Zeugnis abgelegt hutton ließ er den Erzbisehof die Mönche
Presbyter und Diakonen hinrichten Dies geschah vor nun
230 Jahren 1 und Du kannst mich in dieser Beziehung nicht
der Lüge zeihen Was ferner das angebliche Kreuz betrifft
so hat eine Buhlerin welche man die Mutter Conslantins des
Kleinen sie nennt dasselbe 200 Jahre später machen lassen
Des Kreuzes wird durchaus in keiner Schriftstelle Erwähnung
gethan Die Vorrede fährt dann fort Wir nehmen an da SS
das in arabischer Sprache mit hebräischen Buchstaben ge
schriebene Werkchen welches wir hier veröffentlichen nicht
vom Verfasser selbst arabisch geschrieben worden ist In der
Zeil welcher nach uns diese Streitschrift angehört wurde das
Arabische noch nicht besonders nicht auf diese Weise ge
schrieben Wahrscheinlich war der ursprüngliche Text grie
chisch oder vielmehr syrisch da man in unserer Schrift noch
einige Stellen in dieser Sprache findet Dieser Text wurde aber
später vielleicht zur Zeit Mohammeds in das Arabische über
setzt in der Absicht die Christen in Asien durch diese Streit
schrift zu überzeugen class ihr Glaube nicht soviel werth sei
wie der Mohammeds Zum Schluss versichert Herr Schloss
berg das zu Grunde liegende Manuscript der Pariser Nationaí
bibliothek Nr 755 des Katalogs mit gewissenhafter Genauigkeit
abgeschrieben zuhaben und dankt allen denen die ihn mit
ihrer gründlichen Kenntniss des Arabischen bei der Herausgabe
dieses Werkchens unterstützt haben welches est très important
pour la théologie critique pareeque les versets de l évangile
qu on y trouve présentent des leçons différentes du texte reçu
Der Ausgabe angehängt sind zwei Spalten Corrigenda die aber
leider kaum ein Zehntel der vorhandenen Textfehler berichtigen
und selbst wiederum zum Thöil der Berichtigung bedürfen

Sehen wir nun die Streitschrift näher an so zeigt die
häufige Anführung auch längerer Stellen des Neuen Testaments
dass der Verfasser wenigstens mit den vier kanonischen Evan
gelien wohl bekannt war aber er fälscht und entstellt ihren
Inhalt durch Veränderungen Weglassungen und Zusätze ver

tí Diocletian kam 284 zur Regierung die Christenverfolgung unter
ihm und seinem Mitregenten Maximian begann schon im folgenden Jahre
die Abfassung der Schrift Bete demnach in las 1 i r oder eines der nächst
folgenden
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fährt indessen dabei so ungeschickt dass ihm die vorgehaltene
Maske eines christlichen Bischofs immer wieder vom Gesichte
fällt um so störender da dieses Gaukelspiel einen an
geblich zweiten dem Christenthume reu gebliebenen Bisohof
täuschen soll

Uebersch ri ft
Dies ist das Schreiben des Bischofs die Gnade Gottes

des Allerhöchsten sei mil ihm welcher ein Jude wurde 1
aber nicht eher zur Religion Israels übertrat als bis er mit den
des Evangeliums kundigen Gelehrten der Nazarener disputirt
und dabei auseinandergesetzt hatte 2 in welchem Irrthum und
Unglauben sie befangen sind und an den Bischof geschrieben
hatte der ein vertrauter Freund von ihm und des Evangeliums
kundig war

Das Sendschreiben selbst hebt so an
Nach Vorausschickung des Vorauszuschickenden Dir wie mir

wohnt eine Kenniniss der Religion des sogenannten Messias 3
bei wie sie kein Anderer weder vor uns erlangt hat noch
nach uns erlangen wird Aber ich vorlheidige die Religion
Gottes und seiner Heiligen und werde Dir den Glauben der
Nazarener und ihre Lehrmeinungen in Betreff des sogenannten
Messias auseinandersetzen So schreibe ich Dir denn und thue
Dir kund ich glaube an Gott der da machtig und herrlich ist 1
ich bekenne ihn und verleugne den sogenannten Messias
wie könnte ich auch an ihn glauben ich bekenne ferner
ids wahr und zuverlässig Gott ist der Allmächtige der einzige
wahre und gewisse Gott außer welchem mächtig und
herrlich ist er es keinen Göll und kein anbetungswürdiges
Wesen giebt Unmittelbar nach diesem schon sehr an den
Koran erinnernden Glaubensbekenntnisse belehrt der gelehrte
Bischof den andern eben so gelehrten über gewisse von diesem
erhobene fragen und Zweifel Du fragst ob die be sondern

i imn I wnn 2 paiö l pas rv 3 p in O bx j O s welchem der Koran das Wort
Ä wi gebraucht 4 bai t J j c Bcht mohammedanisch
wie andere in dér Schrift vorkommende Doxologion sr d h tf
s m a o d h üLsj dbx s d h L Jî Ac u s w



Worte 1 schaffend oder geschaffen sind Gott der Allerhöchste
illein ist der Schöpfer diese besondern Worte aber sind aus

Gott dein Mächtigen und Herrlichen er liissl sie ergehen an
wen er will und schafft durch sie wen er will so wie er will
sie aber schaffen nichts 2 sondern Gott der Allerhöchste isl
der anfangs und endlos ewige Schöpfer der Allwissende
der da Alles weiß bevor es isl dessen Machi alle Dinge
umfasst dessen iebolen Alles gehorcht dessen Herrschaft
sich Alles unterwirft dessen Herrlichkeit Macht und Glorie
ewig währt dessen Gebole sich Nichts widersetzt der da
thut was er will 3

In solchen koranischen und koranisch gefärbten Tautologien
spricht ein christlicher Bischof des sechsten Jahrhunderts zum
andern um ihn den wahren Gottesglauben zu lehren I Gredat
Doch die Hauptsache kommt erst Ich sehe nun aber dass Du
gegen das was ich Dir geschrieben habe Dämlich dass dies die
Eigenschaften ¡otles sind Zweifel erhebst mein Glaube also
mit dem Dcinigen nicht Übereinstimmt Du sagst ich habe
einen Gott der in Ringeweiden im Schmutze der Menstruation
in der linge und Finsterniss eines Mutterleibes gewohnt hat
der mit Augen geschaut von Furcht und Bangigkeit von Schlaf
und Schlummer überwältigt 4 zu Widerwärtigem gezwungen
mit Sündern und Bösewichten eingekerkert und in die Gewall
einer Rotte götzendienerischer und irreligiöser Börner gegeben
wurde dass sie ihn peinigten misshandelten und ihm Wider
wärtiges anthaten der ferner aß und trank der Unachtsamkeit
und Vergesslichkeit der Traurigkeit und Reue unterworfen
und überhaupt den Erdbewohnern ähnlich war Noch mehr
obschon im obersten Himmel auf seinem Weltenthrone sitzend

1 rxsisi abx rx atóx oLoj tó J oLJXiî mit Beziehung auf

den Xoyoi des Johannes und die U xji des Korans 2 Wie Sur 1fi

Aftergöttern der Heiden 8 Wie Sur 22 V H¡ Li A äj äL I
V 20 und Sur 25 V 3

nsobxi nubx nnx sx Ii TJ
m v i VjJ j T ji q t

¡JI jboi dagegen von Gott

j Xm 8íÁ¿ j 5 x soîsx rVraVia tí nach dl r
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vermochte er doch nicht seinen Beschluss auszufahren bis er
endlich auf die Erde herabstieg um die Menschen aus dem Irr
thume zur Wahrheil lu führen sie von dem bösen heimle und
Verführer dem Teufel ZU erretten und von der Sünde zu
reinigen Aber die Inden verspotteten ergriffen und kreuzigten
ihn Er Starb wurde dann begruben und big drei Tage unter
den Indien Alles hier von dem sogenannten Messias Gesagte
ist mich eurer eigenen Angabc sieher und gewiss denn eure
Religion ist in vieleSonderbekonntnisse und verschiedene Seelen
zerfallen von denen keine der andern zugesteht dass sie den
rechten Glauben habe und die nicht einmal theilweise unter
einander einig sind sondern jede Partei behauptet die andere
sei im Irrthum und im Unrecht Gebt ihr nicht selbst an der
sogenannte Messias sei gekreuzigt und seine Jünger die

Apostel 11 seien mein als 74 Jahre lang beschimpft und ge
peinigt worden Geschah dies w i der ihren und seinen Willen
O Jammer und Weh dann Uber einen allmächtigen Herrgott 1
der und dessen Jünger vergewaltigt und gepeinigt wurden 1
Geschah es aber mit ihrem Willen und nach ihrer eigenen
Wahl nun dann haben sie ja ihre Absicht erreicht und es ist
dies keine Sache über die 5 grosses Wehklagen zu erheben
wäre Deine Pflicht aber ist es nun in Allem was Du thusl
Gott den Schöpfer zu fürchten in Allem was Du sagst gerecht
und waluhall zu sein und eine zweifellose Wahrheit nicht zu
verleugnen Wenn ihr ferner vorgebt der sogenannte Mes
sias sei der mit dem heiligen d h göttlichen 1 Geiste ein

mohammedanlschen Elntheilung der Welt in ¿U jS die irdische Welt
von dem Mittelpunkte des Universums der Erde bis zu der nächsten

d Ii der Mondsph re und OjXLjS die Uberirdische himmlische
Well von dort bis zu der äußersten d Ii der neunten Sphäre

I risxb w dei Zusammenhang verlangt n oder nisnh xiiü
oder nJ 3 aber i Statt ain ist nicht das dahinter eingeklam

merlo Bip sondern am Vp zu lesen 3 pilXinbx das
koranischc q jJj1 sM ai feiam BSHB nicht in das an basa hSSS

der Corrigenda sondern in 3 l a ar 3 PS J y i xXs zu ver
wandeln 5 B 1 ms aus



geathmete Herrgott und ihr l etot ihn aus dein ¡runde an
dass er keinen Vater habe so inüsst ihr neben ihm auch
Adam den Urvater des Menschengeschlechtes anbeten der
ebenfalls keinen Vater und dazu auch keine Mutler hatte sein
Ideisch sein Blut seine Gebeine und seine Haul wurden aus
Eide geschaffen es wurde ihm der heilige göttliche Geist ein
gehauchl und dadurch er selbst ein vernunftbegabtes Wesen
Ebenso wurde dann Eva ohne Vater und Mutler aus der Rippe
Adams geschaffen so ging der Geist in sie über und sie wurde
ebenfalls ein vernunftbegabtes Wesen Hele doch also auch
diese beiden an da hast Du recht viel Götter

So werden der Reihe nach die bekannten den luden an
stößigen Glaubenssätze des Neuen Testaments und der Kirchen
lehre durch Nachweisung von innern Widersprüchen von Un
vereinbarkeit mit den Denkgesetzen oder den von den Christen
selbst als göttlich anerkannten Grundlehren des A Ken Testaments
oder von daraus folgenden Ungereimtheiten und Ungeheuerlich
keiten zu widerlegen gesucht gewöhnlieh nach dem morgen
liindischen Dispulalionsschema Sage mir ob oder ob
sagst du nun so sage ich dagegen sagst du aber so
sageich hinwiederum u s w eine Taktik die darauf hinaus
läuft den voraussichtlichen Bewegungen und Wendungen des
Gegners auf einem nicht von ihm selbst gewählten Kampfplatze
zuvorzukommen und ihn in die Enge zu treiben So lange der
unbekannte Verfasser sieh damit innerhalb der dogmatischen
doctrinaren und confessionellen Gegensätze hält mag ihm das
Recht dazu vom rein wissenschaftlichen Standpunkte aus nicht
bestritten werden anders aber wird die Sache wenn er dann
weiterhin Dicht nur die Person Jesu in kaum wiederzugebender
Weise verunglimpft sondern auch in dieser und ähnlicher Ab
sicht die neutestamentlichen Berichte geradezu fälscht nach
einem Euphemismus des Herrn Herausgebers Verse aus dem
Evangelium anführt welche présentent des leçons différentes
du texte reeu Von Beidem hier einige Proben

i onpbx nina cnrbabx nnbx nach der Vorstellung von dieser
Umpfängniss als erfolgt durch eine von dem verkündenden Erzengel
Gabriel ausgehende Einhauchung in den Mund der Jungfrau wie sie
i Ii auf der Rückseite des ersten Blattes von Nr 7ü der morgenlän
dischen Handschriften der öffentlichen KÖnlgl Bibliothek in Dresden
abgebildet Ist i pby 1 c y
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1 S 7 Z 26 31 Als er Jesus dann auf dem Maulesel
reitend 1 entfloh sagte er zu Petrus Der Prophet wird in
seinem Vaterlande nicht boohgesohätzt und niemand erweist ihm
Aufmerksamkeit Also giebl Jesus selbst an im soi ein Prophet

I während Du saust er sei ein Herrgott Nun mochte ich wissen
wer von euch beiden die Wahrheit sagt ihr Du und Demes
gleichen oder er In der Thal aber seid ihr alle zusammen
Lügner wie David sHgl Untergehen mögen die welche Lügen
reden und gegen Gottes Gebote handeln

2 S 10 Z 8 15 Als Jesus heranwuchs war er nie auf
etwas anders bedacht als Wein und Trinkgesellschaften aufzu
suchen Weißl Du nicht dass Jesus einmal in einem Schiffe
schlief Da brachen liegen ihn gewaltige Winde tos Nun waren
mit ihm in dem Schilfe seine Jünger die weckten ihn auf er
munterten ihn und sagten zu ihm Weißt du nicht in welcher
Gefahr wir sind Lud so sieht auch in eurem Evangelium
geschrieben dass Jesus an einer Hochzeit iheilgenommen ge
gessen getrunken und sich betrunken hat und dann in der
Trunkenheit eingeschlafen ist Ebenso schlief er obgleich von
Noth und Angst bedrängt an der Tafel des Simon Petrus 2 ein
da kam zu ihm das buhlerische samaritanische Weib 8 und
küSSte seine Tusso während er schlief und nichts davon vvussle
Und so schlief er auch an vielen andern gemeinen Orten die
KU Munde und Yichslällcn gepassl hüllen

3 S 10 Z 24 26 Jeder Vernünftige der deine Werlo
hört wird Dich für einen Thoren erklären Dich der Lüge zeihen
und bezeugen dass Deine Behauptungen falsch und Dein Mes
sias und Deine Evangelien Lügner sind

4 S 10 Z 27 31 Als nun Maria begleitet von der
Buhlerin Sellma 4 und dem Zimmermann Joseph ihn zu dem
Kàhin 6 Simon Kefas 8 brachte beschaute dieser Jesum und
sieh da in seinen Augen lag Arglist Hosheil und Unheil
Da sprach Simon Kephas Welches Unglück wird von diesem
Menschen wenn er erwachsen sein wird über die Blinder Israel

I Vgl 8 66 Nr 7 2 xssb x i i aö 3 rrawAK hüo asóx
hniastoVit rnaxtïx haibo der angeblichen Amme Jesu nach S 9
Z 32 u S o Z 1 wo erzählt wird Joseph habe sie auch zur Geburtshilfe
herbeigeholt nach jüdisch clmstlir hem Sprachgebrauch Priester
nach arabisch mohammedanischem Wahrsager 6 WS ¡xsao

1882 6

i
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kommen I Su weissagte also Simon von Deinem Herrgotl
schon damals Böses als er ersl achí Jahr alt war

i s 10 1 Der König Hemdes erfuhr die Thateu Jesu
und die zauberischen Gaukeleien 1 die er ausübte a

6 S 11 Z 7 15 Weißt Du nicht dass Jesus mil seiner
Mutter Maria zu einer Hochzeil eingeladen wurde bei welcher
er sich betrank und einschlief Da weckte ihn seine Mutter und
sprach zu ihm Sieh auf mein Sohn Der Wein ist zu linde
Da antwortete ihr Jesus und sprach So müssen wir Gott bitten
uns andern zum Trinken zu bescheren War Jesus nun
selbst ein Gott wen brauchte er dann darum zu bitten
Wie könnte es aber auch einen Gott geben der sich betrinkt
und dann einschläft wie er im Mause des Simon Kefas trank
über den Wein ein Gebet sprach und seinen Jüngern zu trinken
gab wie er sich ferner auch im Hause Jakobs beirank In
dieser Weise halle also dieser Unselige kein andres Geschält
und keine andre Sorge als Wein zu Irinken sieh zu betrinken
und Trinkgesellschaften aufzusuchen Zeigten sich an einem
für zehn Drachmen gekauften Negersklaven solche Eigen
schaften man würde ihn wieder verkaufen

7 S 12 Z 31 S 13 Z 13 Weißt Du nicht dass Jesus
in Angst gerieth schwitzte zusammenbrach Gott um Hülle
anrief und sprach Meine Seele ist dem Tode nahe Darauf
sagte er zu Petrus Ich mochte du stählest für mich jenes
Maulesel füll eu aber hüte dich die Leute denen es gehört
etwas davon merken zu lassen Da ging Petrus hin und stahl
den Maulesel der einem armen Manne gehörte Jesus aber
bestieg das Thier und rill auf und davon

8 S 13 Z 19 21 Kr war so von Sünden verunreinigt
dass er wie ihr selbst angebt zu Johannes dem Taufer dem
Sohne des Zacharias kam und sich von ihm reinigen ließ

Schon diese wenigen Proben genügen zur Kennzeichnung
der angeblichen Varianten und zur Abschätzung ihres Werthes
pour la théologie critique

Die beiden Hauptanklagepunkte gegen das Christenthum
sind der angebliche Tritheismus mit Vergötterung Jesu und die
Aufhebung des mosaischen Gesetzes Ungeachtet mancher ent

1 tm asTinA oL USI gemeinarabisoa statt oL ¿l s Dozy s
Supplément il s fisi sp i
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gegenstehender Aussprüche und Handlungen Jesu fallt Beides
ihm als Urheber zur Last Für seine göttliche Natur beweisen
die von ihm verrichteten Wunderthaten nichts denn erstens
sind die Wunder der alttestamentlichen Propheten und Heiligen
Mir allen die des Moses weil größer 1 und zweitens war er
schon als Kind ein solcher Meistor in zauberischen Gaukler
ktlnsten dass der König Merodes ihn deswegen tödten lassen
wollte Jesus alier entging seinen Nachstellungen auch als
Herodes in der Hoffnung ihn unter der Menge mitzutreffen
alle Kinder umzubringen befahl Joseph der Vater Jesu floh
nun mil ihm seiner Mutter Maria und seiner Wärterin Seltma
JOÛÎJ K aL nach Aegj pten wo sie längere Zeil blieben und lesus

nicht nur die Färberkunsl JCáLuaJIV sondern auch riele andere

Künste äpÄxJt U aJI erlernte Nach dem l ode des Königs
kehrten sie nach Syrien zurück und wegen des ersten
Wunders welches er da wieder verrichtete der Verwandlung
von Wasser in Wein wurde er von Einigen vergöttert
Der von den Propheten vorausverkündele Messias kann Jesus
deswegen nichl sein weil das was er war Ihal und litt
mil ihren Prophezeihungen nicht Ubereinstimmt Sagt nichl
Jesaias der Messias werde sitzen auf dem Throne Davids
die Menschen zu richten nach Iteehi und Gerechtigkeit und die
Sünder ZU tödten mil dem Hauche seiner Lippen Jesus aber
wählte für seine Person statt jenes Thrones das Holz an welchem
ihn nach eurer Angabe 2 die Juden gekreuzigt haben Hättet
ihr damit Recht so ware sein Korper verflucht gewesen denn
in der Thora Steht geschrieben Deut 21 v 22 u 23 dass
loll der Allerhöchste zu Moses gesagl bât lasSt den Leichnam

eines Gekreuzigten nichl Uber Nacht am Holze hangen denn
loti hat den Gekreuzigten verflucht

1 3 ri i die vierte der über Acg pteu verhängten Plauen Knud
i 10 heißt hier S t Z Ii tsmbx ab l j¿ s jJí LiL¿ wie Saadte
v s i Iiis Wei l übersetzt Die exegetische Uebereinstimmung mit Saadia

erstreckt sieh aber soweit ich habe vergleichen köno en audi auf andre
Wörter und Stellen und i i für die Bestimmung der Abfassungszelt des
Werkchens von entscheidender Wichtigkeit i x j mit klügllcber
Rücksichtnahme mit den koranischen Satz dass nicht Jesus gelbst son
lern ein Anderer dem Gott Jesu Gestalt gegeben habe statt seiner ge

kreuzigt worden sei Sur t iS und 4 156
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Bei Erwähnung der dogmatischen Streitigkeiten und
Spaltungen unter den Christen heißt es S 1t Z 1 flg
Nestorius 111303 sprach Ich glaube nicht an den Gott der im

Mutlerleibe in Schmutz und Menstruation gewohnt haben soll
Das kam aber daher dass Nestorius in der vom Herrn Moses

Heil Uber ihn aufgezeichneten Thora gelesen und
darin geschrieben gefunden hatte Gott dein Herr ist ein ver
zehrendes Feuer bnsn litt Da dachte er Wie könnte in
einem weiblichen Leibe ein heiliges Feuer sein ohne ihn zu
verzehren In Folge davon verließ er eure Religion und wurde
euer Gegner Damals als Maria mit Jesu schwanger war ließ
der Kaiser Augustus bübs 01I303IK durch einen Abgeordnelen
alle schwangern Weiber aufzeichnen Dieser fand Maria
schwanger gefragt von wem 1 sagte sie von Joseph Daraul
wurde Maria aufgezeichnet desgleichen ihre Leibesfrucht als
von dem Zimmermann Joseph So bezeugte denn Maria selbst
dass Joseph ihr Ehemann und sie von ihm schwanger wäre
Ich muss Dir aber noch andre zuverlässige Zeugen vorführen
deren Zeugniss darüber dass Joseph der Ehemann Marias war
Du nicht Lügen strafen kannst es sieht dies geschrieben bei
den Evangelisten Matthäus und Marens und dass die Einwohner
von Nazareth 2 der Vaterstadt Jesu des Sohnes Josephs be
seligten dass seine Brüder und Schwestern letztere verhei
rathet bei ihnen im galiläischen Nazareth lebten Hierauf folgt
lias lieschlechlsregister aus dein ersten Capitel des Matthäus
welches gleich zu Anfang lügnerisch rOifiabK yic D03
genannt und mit der Bemerkung geschlossen wird Sie be
haupten dies sei sein Stammbaum aber läfl 3T3 Hin Dsn
l s 5 V 7 kannst Du das leugnen loh frage Dich nicht

nach der Abstammung der Maria weder wer sie noch wer ihr
Vater war Du sollst mir nur sagen wessen Sohn Jesus war
Da stellen aber freilich die Evangelien des Matthäus und lai
cas zwei verschiedene Stammbäume auf Von dem bei Lucas
Gap 3 V 23 38 ist weiterhin S 20 Z 5 7 in gleichem Sinne
die Bede Durch Aufhebung der Verordnungen derThora Uber
die Beschneidung und die Sabbathfeier hat er euch alle für
immer und ewig zu Unreinen und Unbeschnittenen gemacht

1 h3 nsra 3 xb 1 n rbx in 1 x p Vsp invx rjjbx unrichtig st hisücbx bnx wie auch nachher hiilSStsVtt
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ouch statt des Sabbaths den Sonntag gegeben und der bezüg
lichen schweren Gebote und Verbote entbunden dagegen euch
vorgeschrieben die Glocken zu läuteni das silberne oder
goldene Kreuz anzubeten Sohweinefleisoh zu essen Brod und
Wein als Opfer zu genießen was dann in eurem Leibe zu eklem
Auswurf 2 wird und die Tod ten in euren Kirchen beizusetzen
Dann gießt ihr Salböl auf die Gebeine dieser Todlcn und ver
meint sie dadurch zu reinigen Ferner denkt ihr Gottes Gnade
durch mönchisches Leben und Meidung des Umganges mit Frauen
zu erwerben während ihr daneben Dinge thut durch die ihr
euch selbst schündet Durch dies und Aehnliches glaubt ilu
das Paradies zu verdienen aber nein ihr werdet mil eurer
Sippschaft zur Hölle fahren Schande Uber euch in dieser und
jener Welti Im Gesetze Mosis steht geschrieben Jeder der
einem Leichnam oder einem Todtengebeine oder einem Grabe
zu nahe kommt ist sieben Tage laug unrein nachher wird er
wieder rein Auch die Spätem 3 sagen Die welche ihre An
betungsorte zu Grähorstätlen machen erwarte ein Feuer das
nicht verlöscht und ein ltauch der nicht vergeht bis zum
Tage der Auferstehung 4 Ja selbst die religiösen Skeptiker
unter ihnen halten sich so sorgfältig von Schmutz und Un
reinigkeit aller Art fern dass sie zur Zeil ihrer kanonischen
Gebete ganz sauber dastehen und sind fest Uberzeugt da
durch das Wohlgefallen ihres Schöpfers zu erlangen Tretet
aber ihr zu eurem Taufwasser so ist es so schmutzig und
unrein dass wenn ein darüber hin liegender Vogel den
widerlichen Geruch davon einzöge ihn der Schlag rühren
würde und doch glaubt ihr es sei nicht nur selbst rein
sondern reinige auch die Unreinen 11 Aber im Gcgcnlhcil
jeder ursprünglich Keine winde wenn er diesem Taufwasser

1 j Vy 9 1 l CLQ J ursprünglich und auch jetzt noch hier
und da bloß ein weithin Uinendes mil einem Hammer oder Kldpl el
geschlagenes Bret â ¿j 3 oder die Andern a pis
lix X womit die Mohammedaner gemeint sind Eine deutlichere
Bezeichnung schien weder nöthig noch rathlich 4j Ich erinnere
mich einen ähnlichen Ausspruch Mohammeds gelesen ZU hal

oxjbx ja pawnaVK l l a maÏK jb tt 6 ¡osaxbx
Plural des judisch arabischen van NQJ wie nachher als Vernum
isa unrein werden
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zu nahe käme unrein werden In der Thora steht ge
schrieben Auge um Auge und Zahn um Zahn im Evangelium
dagegen Haast eure Verwandten lieht eure Feinde segnet
die euch linchen Unit ¡ules denen die euch Böses thun und
betet für die welche übel von euch reden aufdass ihr Sühne
Mires Vaters im lliminel werdet Wenn ihr um das Wohlsein

eurer Brüder bittet sö thut ihr damit ein hochverdienstliches
Werk 2 Wer also nach diesen Geboten handelt der ist
wie Jesus seihst sagt iottes Sohn und JeSUS hat keinen
Vorzug vor denen welche dies thun seinem eigenen Ausspruche
zufolge dass sie Gottes Söhne und dadurch ihm an Machi und
Göttlichkeit rV fiinsb ähnlich seien denn Jesus ist ja nach
eurer Angahe Gottes Sohn

Die Versuchungsgeschichte kommt S 18 flg unmittelbar
vor den Yerralh des Judas zu stehen Nachdem er nun von
diesen Nöthen im Anlange der Leidensgeschichte betroffen
worden war floh er vierzig Tage lang vör dem Teufel in das
Gebirge in Bedrangniss Bangigkeit und großer Angst sich
verbergend und von einem Orte zum andern fliehend Gott
um lltllfe anrufend hungrig und durstig und unaufhörlich
vom Teufel verfolgt bis dieser ihn endlich halb todI vor
Hunger und Hurst an einem Orte versteckt fand der seihst
zu einem Zufluchtsorte für Wilde Thiere zu schlecht gewesen
Wäre dort fiel er in die Hand des Teufels Von diesem
wahrend des ganzen Versuchungsdramas fortw ährend gezogen
und getrieben verlacht und verspottet wäre er endlich auch
noch von ihm gclodlot wurden wenn er nicht zuletzt ein
Mittel gefunden hätte ihm zu entfliehen 3

Besonders aber in der Erzählung vom Ycrrathe des Judas
S 21 Z flg häufen sich die lecons différentes du texte recu
Jesusund seine Jünger hielten ein Trinkgelage in derWohnung

Jakobs Da wendete er sich zu Petrus dem er die Füße ge
waschen hatte und sprach zu ihm Da ist hier ein jüdischer
Mann der mir Böses zufügt 4 und das Herz beklemmt der

i S tSZ ta umgekehrt b3W t isiaxi osaispKiaw i so
dibs nax onssa ira 3 s in z s ua V a ht p aim tab iVi
nbr pi nsbns p fWD b ibtiKW I O tVi t¿ AjJ wie richiiji in
der folgenden Zeile
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auch meinen Körper abgemagert und mich fast um den Verstand
gebracht hat Da sprach Petrus 0 lass uns doch wissen wer
1er ist über den du dich beklagst dass er dir Böses zufüge

Darauf sprach Jesus zu Petrus Es ist dieser Jehuda gewöhnlich
Judas genannt der so eben seine Hand mit mir in die Schüssel
taucht Da sprach Jehuda zu Jesus Wie kannst du Mensch
über mich lügen Ich habe dir niemals etwas zu Leide gethan das
ist nur eine Erdichtung von dir Aber von heule an und fernerhin
werde ich m ich bestreben dies wirklich zu thun und keine
Moglichkeil dir zu schaden unbenutzt lassen Damit Stand
Jehuda auf ganz erzürnt über die Worte Jesu ging nach Hause
und erzählte seiner Frau was Jesus Über ihn gesagt halte
Weißt du nicht sprach diese dass die Juden ihm nachstellen

und ihn tödten würden wenn er in ihre Hände fiele Da ging
Judas auf der Stelle zu den Juden und erzählte ihnen was Jesus
Uber ihn gesagt halte Dreißig Drachmen aber die er mit sich
genommen hatte gab er als Werbegeld den jüdischen
Jünglingen und Knaben diese gingen dann mit ihm an den Ort
wo Jesus war und führten diesen von da hinweg zu dem Könige
Pilatus ftbabit OTüiíbB Dem erzählten sie was Jesus sei und
Ihne wie er sieh gegen die Juden verhalte und dass er zau
berische Gauklerkünste aller Arten treibe Da sprach der König
ZU ihnen Der Mann ist euer Feind nehmt ihn hin und thut mit
ihm was ihr wollt es soll euch niemand seinetwegen hinderlich
sein Da nahmen sie ihn und setzten ihn in s Gefängniss nach
dem sie ihn nach eurer eigenen Angabe und dem Zeugniss
eurer livangelien gewaltig geängstel und arg gemisshandell
hatten Jesus aber sprach zu seinen Jüngern die man mit
ihm in s Gefftngniss gesetzt hatte Steht auf lasst uns beten
und Gott anrufen denn wir sind da in schweres Unglück ge
rathen und wenn wir nicht ¡otl um Erlösung daraus bitten
sind wir verloren Aber trotz dieser Worte bekümmerten sieh
seine Jünger nicht um ihn sondern wiesen ihn ab legten sich
schlafen und ließen ihn stehen beten sich niederwerfen und
¡ott bitten er möge den Kelch des Todes von ihm nehmen

und ihn vor den Händen der Juden schützen dass sie ihn
nicht tödteten Er betete noch da kamen die Juden zu ihm

i piarès isj i manesta ib wo mi bä vn ¡nin berichtigi
iCjiAjjj j t¡ l¿2 jjvo Aj J í IiAj Ó P 5iÁJi
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am Morgen des Freitags führten ihn aus dem Gefangniss heraus
peinigten and misshandelten ihn auf alle Weise schlangen um
seineu Nacken einen Strick bandeo ihn damit und führten ihn
eine Krone aus verschiedenen Dornenarten auf dem Kopfe
wie einen Verbrecher in der Stadt herum 2 zogen ihm seinen
eigenen Kleidersaum Uber den Kopf schlugen ihn darauf und
sagten Wenn du ein Gott bist so offenbare uns wer dich ge
schlagen hat Wahrend dessen schrie und jammerte er unauf
hörlich aber niemand half Ihm mus der Noth

S 24 Z 1 flg Du weißt dass die Thora die herrlichste
Offenbarungsschrift und das erhabenste Religionsgesetz ist
aber nirgends steht darin etwas von einer Anbetung dreier Per
sonen wie Du sagst DerVater ist einer und ein heiliger
Geist 8 Als die Kinder Israel weil Moses zu lange ausblieb
sich empörten und sich ein goldenes Kalb machten von dem
sie sich einbildeten es sei ein Stellvertreter des Propheten und
ein Vermittler zwischen ihnen und ihrem Schöpfer und alsdann
Moses zurückkam und sie sah weißt Du nicht wie da das
göttliche Strafgericht über sie kam und hätte nicht der Gott
gesandte Fürbitte für sie eingelegt keine lebende Seele von
ihnen übrig geblieben wäre Noch andre altteslamenlliche
Erzählungen und Sprüche werden dann angeführt zum Be
weise der unvergänglichen Gültigkeit der mosaischen Gesetz
gebung die da leuchtet wie die Sonne und glänzt wie der
Mond der von Ewigkeit her vor allen geschaffenen Dingen
existirenden 4 die Augen erleuchtenden die Herzen er
freuenden und die Irrenden zurechtweisenden Thora die da
frei ist von Irrthum Parteilichkeit und Aufhebung der einen
Stelle durch die andre 5 Ich habe die Evangelien und die

i biupbxi SO sfcsc rbx ¡a M sx 2 S i z 1 ibnix mat is

I niJTlS o s statt s Dozy Supplément I S 186 8 Im
Texte aramäisch ¡vsnip rrni in SOK Vollständig S s Z 15 u 16
nñxbri bipbx nvn siB p6ÓK1 w axbx als Glaubensbekenntniss
im laglichen Gebete des Bischofs 4 lrtp38BÍK ha ipi rVUT K
rxp iabx r asb Seitenstück zu dem ungeschallenen ewigen Koran
des orthodoxen Islám Dadurch dass kein solcher c in der
Thora stattfindet steht sie noch über dem Koran in welchem es nichl
wenige von den moslemischen Theologen selbst anerkannte üL¿j
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Worte des Matthaus Marcus Lucas Johannes und andrer
unbedeutender vor Gott nichts geltender Leute genau durch
gelesen aber lieber hätte ich weder davon gesprochen
noch etwas davon niedergeschrieben wenn ich es nicht in
euern Evangelien gefunden hillte O Wunder wie kannst Du
nur einen nach eurer eigenen Angabc Gekreuzigten zu
Deinem Gott machen da Du doch weißt dass jeder Gekreuzigte
verflucht ist Weißt Du nicht dass Gott der Herr hoch
erhaben sein Name seinen Freund Abraham von dem
Feuer und Isaak von dem Opfertode gerettet und diesen mil
einem Widder losgekauft hat Und er sollte wie Marcus und
Lucas angeben seinen geliebten Sohn nicht aus den Händen
des Teufels und der luden gerettet haben Wie kann Jesus
ein Gott sein da er doch getödtet und mit den bösen Menschen
zusammen begraben worden und in der Hölle gewesen
sein soll Sagst Du das sei nicht wahr so will ich Dir s be
weisen damit Du erkennest dass ihr in Irrwahn befangen seid
Weißt Du nicht dass nach Angabe des Evangeliums die Seelen
der Menschen beim Teufel 4 in der Hölle waren bis der
Geist Jesu zur Gehenna Innabstieg sah in welchem Zu
stande sie waren 7 auch die Seelen der seinetwegen ge
lödteten Kinder sah und diese Geister aus den Händen des
Teufels zu erlösen beschloss Wundern muss ich mich Uber
Dich wie Du sagen kannst er der sieh nicht vor der
Kreuzigung und gewaltsamen Tödtung zu schützen vermöchte
sei ein Gott und wie hatte ein solcher dann die Seelen der
Menschen dem Teufel entreißen können Und doch giebst Du
mit Deinem Evangelium vor seitdem ¡olí Adam geschalten
habe seien die Seelen der Menschen stets beim Teufel in
der Hölle gewesen bis Jesus gestorben sei und diese Seelen

Hiebt Ueber die Bedeutung und die l ici verschiedenen Arten dieser
Aufhebung s Catal libb mss Bibl Senat Civ Lips S 396 No 6

I tlM US IDS Hbx XOix N Ûipbx V örmil Zu diesen ge
holt auch der Apostel Paulus der einmal citirt wird S fi Z 12 1

t nsDK bi 8 ipo e das koranische yu e nx US
5 ID rrn Das koranische ij c wechseil mil w und tur ab

6 Dsns dus koranische Á 7 lilis er nv I Iiis cn



dem Teufel entfuhrt habe Nun sage mir die Seelen Adams
Nonhs Abrahams, Isaaks Jakobs Mosis Aarops Davids
Solomos 1 waren sie auch unter jenen Seelen welche er
dem Teufel aus der Gehenna entführte oder nicht Sagst Du
ja so wirfsl Du dann die Propheten und Heiliges mil den
bösen Mensehen zusammen seihst also Deinen Herrgott 4er
I ngerechtigkeit indem Du angiebsl und bekennst er habe
die Seelen seiner frommen Knechte und die der Propheten
und Gottgesandten von dem Teufel dem Obersten der Sünder
entführen lassen Sagst Du aber die Seelen der Frommen
seien nicht mit denen der Sünder zusammen gewesen so
strafst Du Dein Evangelium Lügen denn darin steht ge
schrieben die Seelen aller Mensehen insgesamml seien bei
dem Teufel in der Hölle gewesen bis Jesus gekommen sei
und sir herausgeführt habe Weißt Du nicht dass Gott
mit Moses bis su seinem Todeslage hundert und siebzig Mal
geredel hat Dabei erwies ihm der Allerhöchste solche
Ehre dass er wenn er ging mit Gott Zwiesprach zu halten
sein Antlitz unbedeckt ließ wogegen er dasselbe bedeckte
wenn er zu den Kindern Israel zurückkam War also Jesus
lottes Sohn wieviel Male liai Gotl mit ihm geredet ich
habe alle vier Evangelien gelesen aber nichts darin ge
funden was bewiese dass Gott mit Jesu geredel habe So
stand also sein Knecht Moses bei ihm in größern libren
als der welchen Du für seinen Sohn ausgiebst denn mit
seinem Knechte hat es geredist mit seinein geliebten Sohne
aber nicht Das Antlitz seines Knechtes verhüllte er mit
einer Decke und vierzig Jahre lang konnte niemand von
allen Menschen das Antlitz Mosis schauen Derselbe unterwarf
die stolzen Zwingherrn insgesamml und sein Nachfolger losua
der Sohn des Nun machte sie zu Fröhnern Du aber sagst mil
Deinem Evangelium Jesus sei Gottes Sohn über solche
Lästerung ist Gotl hoch erhaben Steht nicht im Buche
Joel geschrieben was Gott für die erwartete messianische
Zeit der wir entgegensehen seinen knechten die auf seine
Barmherzigkeit hoffen verheißen hat wie és dort heißt

i Alle diese Namen in ihren koranischen Formen auch Ibráhlm
Vlûgà llàn in Dâûd und Sulaimàn wie S 3 Z tï IT F für rn p
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S nn OTO TWl und so fori Gap 4 V 18 der ganze Vers
Im hebräischen Urlext als Schluss Darauf die Unterschrift
wiederum arabisch Vollendet ist der Bericht des Bischofs
welcher sich zum wahren Religionsgeselze Maxn ni bekannt
hat Golles des Allerhöchsten Barmherzigkeit Uber ihn

Was in der Einleitung über Ursprung Charakter und
Tendenz wie auch Iber die ungefähre Abfassungszeit des
Werkchens gesagt worden ist wird in den hier gegebenen
Auszügen seine Bestätigung gefunden haben Ich habe nur noch
eine Frage beziehungsweise Bilte an Fachgenossen zu richten
S 4 Z 20 20 stehl hier zu bequemerem Lesen in arabische

Schrift umgesetzt oj wUJI UjJj o ÜI U iJu j ûl a
y iSli ¿j Lj OjJPbUij Oj a L JÎ jUjAj L muJI ¿I XsuO túfj

i y tXfti ¿JJlXí qLí ji JI J c üXJiÁj cj ls
J¡Ja¿ 5 JUSi 5 j L y¿ s JjÀ u¿jxl

I äjIj j L LijLi íJ ojjwLáJí jU q üS Jaj y ÄÄJ
ja jjfcdîj Das Worl Lp viermal ohne Variante ISWH
ist anstreitig dasselbe was die kirchlichen Schriftsteller da

wo sie von den beiden Naturen Christi sprechen Li üa

und juAj nennen Professor Nöldeke schreibt mir Ich
schlage des Sprachgebrauchs wegen im Eutychius nach und
finde dass er abwechselnd Km aIs und LJ schreibt vgl z B
Bd II 55 unten Barhebraeus gebraucht iùty Jj Chron ar
146 148 o Lüíj oj CÜi Jin b Wenn aber 1 D von
Itflflil zumal bei der Beständigkeit der Schreibart doch zu

weil abliegt als dass man an eine Verwechslung denken könnte
und ein liKTlS statt wohl noch weniger zulässig
ist was dürfte dann son jenem Worte zu hallen sein
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